
ber das kırchliche Sılber der Renaıissance, des BarockBarocke S”ilberschätze un! Rokoko älßt sıch das gleiche nıcht
IN Hildesheimer Kırchen

TIhema dieser Arbeıit ISt CD diese Lücke auszufüllen,
und ZWAa[Tr spezıell 1M Hınblick auf den Reichtum der

V ON Gisela Nowak alten Hıldesheimer Kırchen, allen natürlıch des
Domes. Erhalten geblieben sind uns VOL allem Einzel-
geräate: Sılberne Leuchter, Kruzifixe, Ampeln, Weıh-

Schon 1im frühen Miıttelalter die Bischofsstadt Hıl- rauchtfässer un einige wenige Antependien. Ante-
desheim eın Zentrum der Kunst. Von Bischof Altfrıd pendium he1fßt übersetzt ‚‚ Vorhang’. Solche ‚, Vor-
wissen WIL, daflß eines der efsten Westwerke se1- hängse . ZU[TL Verzierung der Altarvorderseıte, häufig
NnenN Dom baute. Bischof Othwiın gründete die Dom-
Werkstätten. Bıschof Bernward baute die Miıchaelıis-

ARON Samt der Seide un: in den lıturgischen Farben
wechselnd, auf einen Rahmen un:

kırche und brachte dıe Schreibschulen., Goldschmiede- mıiıt geschnitzten, getriebenen oder auch gestickten Fi-
un Bronceguß-Werkstätten Z137 Hochblüte uch Bı- geschmückt. Es gab jedoch auch gyanz aus Edel-
schof Godehard versah seine alten un Kırchen metallen geartbeitete Antependien, un ZWAa[Lr schon in
mıit kostbaren lıturgıschen Geräten, ebenso handelten frühmuittelalterlicher Zeıit. Dıie Kırchen verfügten häu-
die meIisten seiner Nachfolger bıs ZUE Ausbruch der f1g ber ZWaNZz1g un mehr verschıiedene Altarvorblät-
unselıgen Stiıftsfehde, die einem allgemeınen Nıe- ter
dergang führte. In den Wırren der Reformationszeit
wurde eine unvotstellbare Menge kostbaren un In Sılber getrieben 1st das erhalten gebliebene kleine
künstlerisch vollendeten Kırchenschätzen zerstort Antependium AaUS der Krypta des Domes oder der

. Grutft- WwW1e S1Ce früher YENANNLT wurde, mıiıt einer(sanz langsam begann mıiıt dem Ende gehenden
16 Jahrhundert die Neuausstattung der Kırchen mıiıt Darstellung der Verkündigung Marıa. Die Krypta,
den notwendigen eräten. Diese Aufbauphase wurde ARON der EGISICN Kapelle Ludwig dem Frommen
aber EINCUTL durch den DreißigjJährigen Krieg ef- hervorgegangen, WAa[r selt Gründung des Domes Miıt-
brochen telpunkt der Marıenverehrung. Diese Gruft hat im

Laute der Jahrhunderte manche Umwandlungen CI-
fahren. Sıe wurde besonders 1im Barock dem Zeit-In Hıldesheim blühte in der zweıten Hälfte des 17

Jahrhunderts den Fürstbischöfen Aaus dem Daye- geschmack entsprechend prächtig aUSSCSTALLCEL, daflß
sıch dem Betrachter in der Mıtte des votigen Jahrhun-rischen Herzogshaus, die auch die Jesuiten ach Hıl- derts eCin VO  ' old un Sılber strahlender Altar in derdesheim holten, allmählich die Kunst wleder auf. In

der Gegenreformation, vornehmlıch VO  e} den Miıtte der Ostapsıs darbot. ine Beschreibung gibt J
Jesuiten, fing InNnan A  9 die Kırchen schmücken, mit Kratz! _ Auf dem siılbernen Tabernakel des
Farbe, mıiıt old un Sılber, mit Marmor und Stuck, Hauptaltars steht einem sılbernen, reich vergol-

deten un mıiıt mancherle1 Verzierungen geschmück-GBBEE Gemälden un: Fıguren, mit Orgeln un! Altarge- ten Baldachin (Geschenk des hochseligen Fürst-Bi1-fat schofs Friedrich Wılhelm) eine Statue, das mirakulöse
Wie die christliche Malere1 un Plastık den Formen Muttergottes-Bild, VO  m; dem schon in den altesten Hıl
der Archıitektur entsprachen, dienten VO  ; der [OMMa- desheimer Chroniken Erwähnung geschıieht. ” Es soll

alter Überlieferung zufolge AD den Zeiten des Bı-nıschen Zeit bIis hın ZU Rokoko auch die lıturgischen schofs Altfrıd se1in. Früher befand sıch FufßWerke der old- un Sılberschmiede der Architektur
un erganzten der krönten die baulıchen Formen der des Bıldes die Inschrift . TOT 1BI SUNT LAUDES
Kırchen. ine be1 uns bısher vernachlässıgte, oft UOT SIDERA COEL ‚„‚Deine

Lobpreisungen, hl Jungfrau, sind zahlreich W1e dieVErgeESsSENE Epoche der old un Sılberschmiede- Sterne. ’ Als Hıntergrund für das aupt der Gottes-kunst, VOTL allem sotern S1C Altargerät verfertigte, mutter diente 1im Mittelpunkt des sılbernen Baldareicht CLIW: VON der Miıtte des 16 Jahrhunderts bıs
ZUE Ende des 18 Jahrhunderts. Für die tomanıschen
Schätze, die in unsefem Bıstum geschaffen oder e.. Johann Michael Kratz Der Dom Hıldesheim, seine Kost-worben wurden, fehlt nıcht Monografien des barkeıten, Kunstschätze und sonstıige Merkwürdigkeiten, I1
Kunsthandwerks oder der einzelnen Werkstücke, Teıl, Hıldesheim 1840, 164
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chins (heute Dıözesanmuseum) C1NC goldene den hat An höheren Feststagen wurde SIC auf den
Scheibe MItL Strahlen auf denen zwölf Sterne befestigt Hochaltar gestellt©. Ihr galten der Barockzeıit die
sind Weiıtere goldene Sterne sind ber den glatten Votivgaben, VOTL allen Dıngen ZWCC1 MIt Dı1amanten
siılbernen Hintergrund verteılt Der Baldachın selbst reich besetzte goldene Kronen für die Mutter un das
besteht AUS Sılberblech das WIC C1iM Vorhang ZU[L Mıtte ind dıe Jobst Edmund VO  — Brabeck Droste LIie-

benburg, 17 1740 überreichte Ferner erhielthın gerafft un mMIt goldenen Fransen un TIroddeln
besetzt 1STt In dem siılbernen vergoldeten TIa die Statue C1NC siılberne vergoldete Krone für die
bernakel darunter befanden siıch kostbare Reliquien Muttergottes un CINE Weltkugel für das ind beide

C1in siılbernes (Ostensorium MIt dem Brustkreuz des MItL Edelsteinen geschmückt S1e wurden 18
Bischofs Gerhard% un VOTL allem das alteste Heılıg- 1740 also folgenden Tag, VO Dompropst Heın-
iu Hıldesheims die S1034 ‚‚Lipsanotheka arflana tich Friedrich Phılıpp Gottfried Freiherr VO  — Loe D:
oder ‚‚Heılıgtum unsefrer lıeben IEZE5| Auf dem stiftet Domschatz / 1le anderen zahlreichen
Laf standen sılberne Leuchter un C1inN MIt Steinen Gaben sind der Säkularısation unNtergcgangecN oder
teich besetztes Kruzifix gestiftet VO  a Domkapiıtular verschleudert worden Diese Muttergottesstatue sah
Theodor Otto VO  (a Korff ZENANNLT Schmıiesing, 17274 der Barockzeıit völlıg anders Aaus als heute®; S1IC WAar

reich MIt Edelsteinen besetzt hatte echtes Haar CINeEChrıistian Kretzer Hıldesheim angefertigt
Domschatz Dazu gehörte das schon oben e_ Krone auf dem aupt un: C dzepter der rechten

and Das Jesuskind hıelt GCi1NC Weltkugel MIt Kreuzwähnte sılberne Antependium
un hatte Strahlennımbus uch der TIhron Wl

ach dem Dreißigjährigen Krıeg SETZIE sıch MIt be reich MIt Engeln besetzt un MIt Sılber und
sonderem Eıitfer der Domhbherr Franz Anton VO  — W 1ssoc- old beschlagen Unter dem Sıitz las INan die In-
QUC für C1NC Restaurierung der Domgruft un die FÖör- schrift

1660 e_derung der Marienverehrung ı Dom ein Haec mago Beatae Vırginis qUaC diciıtur de l1gn0 Ro-
hıelt die Gruft durch iıh verschiedene baulıche Ver- SC{ mitraculos1i fundationıis NOSTILTaEC confecta
besserungen 1662 stiftete VO  - Wıssocque C111 Feıler EST gratliofcem AanNC formam redacta sub Maxım1i-
ZU[f Vıgıl des Festes Marıä Hiımmelfahrt folgenden l1ano Bavarıae Duce Ep1scopo NOSTIIO Arnoldo de
Jahre C1NC musıtıkalısche Messe der Gruft ferner C1iNC Hoensbrouck Praeposıito Cr Mathıa Corff condicto
Andacht ZU[ allerselıgsten Jungfrau VOTIL den Festen Schmisıing Decano Anno alutıs 1664
Marız Verkündigung, Heimsuchung, Himmelfahrt (Dieses Bıldnıis der allerselıgsten Jungfrau VO  . dem
un Geburt ach der Vesper ZOY der SESAMLC Klerus Man Sagt CS SC1 ARON dem olz des unNseIeT Grün-
VO hor die tuft VOTL der Lipsanothek die dungsgeschichte erwähnten wunderbaren Rosenstocks
Lauretanische Liıtane1 Salg Auf Wıssocques Veranlas- gefertigt wurde un: diese schönere
SuNg wurden 1664 die Zanz MI Goldblech überzoge- orIm gebracht der Regierung des Bayernherzogs
NnenNn un: MIt JC ZWCC1 edlen Steinen den Augenhöh Maxımıilıan uUNSsSeIes Biıschots VO  . Dompropst Arnold
len auUsgEeStLaALLELCN Köpfe der Mutter un des Kındes
der ‚‚großen Goldenen Madonna durch hölzerne
Köpfe EISETIZTt ine Vorstellung VO  - dem ursprünglı- Johann Michael Kratz Aufzeichnungen Geschıichte
chen Aussehen bekommt mMan besten be1 des Domes Hıldesheim, Teıl, Manuskrıpt 1836—40,
Vergleich MIt der Essener Madonna Aaus ottoniıscher Bıstumsarchiv Hıldesheim, Abt 51 b7 557 Xı

Vıctor Elbern, Hans Reuther: Der Hıldesheimer DomZeit Von W 1issocque STAa MT auch die goldene Krone, schatz, ..Dıe 1Özese Hıldesheim 1ı Vergangenheıit un:die heute die SOr ‚‚kleine goldene Madonna Gegenwart Hıldesheim 1968 Nr 60 Kratz {{
245 Die Kunstdenkmäler der Provınz Hannover E Re-Sein Name 1ISTt gotischen Buchstaben die Krone

CINSIAVIEIT gierungsbezirk Hıldesheim Ta Hıldesheim Kıirchliche
Bauten bearbeitet VOI Adolf Zeller Hannover 1911 118
Adolf Bertram Geschichte des Bıstums Hıldesheim BandHıer mufß aller Kürze CIN1SCS den feli Hıldes- 88 Hıldesheim un Leipz1g 925 823

heimer Dom un: Domschatz befindlichen Marıen- Kratz 11 172773 Cod Beverıina, 160 BI 43 un
BI 54Statuen DSCSaLT wetrden ach unNnseren heutigen Hr-

kenntnissen 1IST die ‚‚große Goldene Madonna die Al Kratz I1 173 Anmerkung 60
ohl Aaus der Zeıt Bischof Bernwards stammend Elbern Reuther Domschatz Nr J1 Kratz 11

166 Herziıg Der Dom Hıldesheim un:(also Es 1ISt anzunehmen dafß diese 1gur Kunstschätze Hıldesheim 9025 Nr 51
ursprünglıch auf dem Tabernakel der Gruft DESTAN- Kratz 11 Tatel Fıg
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VO  — Hoensbruch und Domdechant Matthıas ortf DE: kel un krönte das Muttergottesbild mit der AUS Sıl
Schmiesing. Im Jahr des Heıls berblech hergestellten, baldachınförmigen Draperıie,

ach der VO  . dem Obermarschall Clemens August
Ast ebenso große Verehrung erfuhr die spätromanı- Freiherr VO  =; Mengersen Herr Rheden, Warburg
sche ‚‚kleine goldene Madonna O S1e wurde 1920 g - un Borcholz entwortenen Zeichnung, die der
raubt und zerttrummert, steht jedoch heute testautliert Goldschmied August Stalmann gefertigt hat 15 Dieser
1im Domschatz. Auf der sılbernen ücklehne ihres Baldachıin Ist heute 1M Diözesanmuseum ber einem
Ihronsessels befindet siıch och die alte Inschrift: Türdurchgang angebracht. Vıelleicht sollte iINan ıh
QUEM NTE UNG IBI wlieder mıt dem kleinen Antependium zusammenfür-
PROPRIA NUTRITUR SED SCH un:! eine Muttergottesstatue darunterstellen.
EAM NDE FOVETUR NCIPIT ETER-

ESURIT IM  > SUPERNUS Im Tabernakel des Miıttelaltars der Gruft befand sıch
in einem sılbernen Kästchen das Brustkreuz des Bı-IRUTINA PLUS FACIIIS OTA SUPINA DUC

INOCCIDUAM PASTOREM CUM VI schofs Gerhard VO Berge (1365—1398), das im PJi:
T1TAM ı Ozesanmuseum im Relıquienraum steht ! Die Bekrö-
(Den vorher der Vater gab, ıh gebiert jetzt 1er seine Nung bıldet eine siılberne Madonna mıiıt Kınd, ohl

AUS dem 13 Jahrhundert. Unter dem ovalen SchauMutter. Es wırd genährt un! geführt, 1U aber pflegt
die, VO  ; der gepflegt wirtrd. Ewige Nahrung be glas, hınter dem ein kleines Kreuz AD Kristallen

Yinnt, und S1Ce sehnt sıch VO Hımmel auf die Erde sehen ISt, 1st dıie Inschrıift angebracht:
Möge auf Deiner aage der Wunsch ach Ewigkeıit Crux Pectoralıs Gerhardı Epis(cop1) Hıldes(iensis) e(x)
mehr gelten als Taten. Führe den Hırten mıiıt der Her- Carth(osa) huc translata Cu partic(ula) S(anctae)
de ZU ewigen Leben.) Crucıs hıc venerationi exposita 1779

(Das Brustkreuz des Hıldesheimer Bischofs Gerhard
Beide Statuen wurden be1 Prozessionen un Bıttgän- 1st AaUS der Karthaus hıerher gebracht un: mıiıt einer
SCH alljährlıch den Hochfesten der be1i außeror- Partıiıkel VO olz des Heılıgen Kreuzes hıerselbst ZUrL

Verehrung aUSPESCLZL, 1m Jahrdentlichen Drangsalen durch den Kreuzgang, den
Dom un auch durch die Stadt mitgeführt *.

Das kleine Antependium, AD Sılberblech getrieben,
Das dritte Bıldnıis 1sSt die S: ‚‚Gnadenmadonna’’, das sıch VOTL dem Altar in der Gruft befand, 1st heute
die heute in einer kleinen Anbetungskapelle 1im süudlı gleichfalls 1im Diözesanmuseum ausgestellt. Es han
chen Seitenschiff steht und AaUS dem etzten Viertel delt sıch eine sehr schöne Silberschmiedearbeit !
des Jahrhunderts STaAMMETE S1e 1Ist ARON Holz, farbıg mıit Augsburger Beschau- un Meısterzeichen, öhe
gefaßt un: vergoldet ı 105,3 C Länge 163,5 C angefertigt aufgrund einer

Stiftung von Joh. Cappıus, DEST 1739 In der Miıtte 1st
In den Berichten aus$s früheren Jahrhunderten Ssind die die Verkündigung Marıa dargestellt: Marıa mıit e1-

HE offenen Buch auf dem Schofß, in dem lesen 1stBeschreibungen dieser fe1l Madonnen sehr uNsgCHaU,
S1e haben alle fel viele Umwandlungen in Ausse- ‚ ECcce VirgO concıpiet GT parıet Fılıum ’’ (Sıche, dıe
hen, Haltung un Ausstattung erfahren, dafß sıch
heute nıcht mehr mıiıt Gewißheit läßt, welche Elbern, Reuther: Domschatz. Nr Kra 1E
VO  =) iıhnen NUu ihren ständigen Platz auf dem Altar in L/1I , Tatel K Fıg EHerizZig, Nr Kunst-
der Grutft gehabt hat Da die Stiftungen 1im Barock en  aler Hıldesheim, IO
„ für die Muttergottes in der Gruft bestimmt Kratz ÜE 173
1St W1e schon ben YESAYT da{fß die größte 1} Kratz . 175

Verehrung der ‚‚großen Goldenen Madonna’’ galt. Vıctor Elbern Dıie künstlerische Ausstattung, in Der
Hıldesheimer Dom Die 1Öözese Hıldesheim in Vergangen-
heıt un: Gegenwart 41/42), Hıldesheim 973/74, 39S1ie wurde während der Restaurierungsarbeiten in der Bertram: Geschichte 1LL, 145, 169 Bertram:

Gruft 1759 in feierlicher Prozession in den Dom ber- Dıie Bischöfe VO  - Hıldesheim, Hıldesheim 18906, 238
tfagen. Danach stiftete 1/70 Bischoft Friedrich Wıl Kratz I 9 56, Anmerkung
helm Freiherr VO  ; Westphalen Fürstenberg dem Kratz I 9

1 ED Elbern, Reuther: Domschatz, Nr 66 Kratz H:Miıttelaltar der Domgruft einen miıt Sılberblech be
LIS
243 Herzig, Nr 66 Kunstdenkmäler Hıldesheim,kleideten, innen mı1ıt old ausgeschlagenen Taberna-
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Jungfrau wırd empfangen und einen Sohn gebären). Schlüsseln, un: Paulus (rechts) mıiıt dem chwert un
Von lınks schwebt der Erzengel Gabriel heran. ber einem geöffneten Buch, dıie in schmaleren, perspekti-
Marıa die Taube des elstes. Am rechten Bildrand visch dargestellten Arkadennischen stehen. Im Miıttel-
zieht ein Engelputto den Vorhang ZUur Seıte, lınks feld siıeht INall das Jesuskind zwischen Marıa un Jo
steht ein Engelputto 1T einer Lilıe Zu Füßen der sef, VO  } beiden den Händen gehalten, darüber die
Jungfrau steht ein Korb, VOLr dem ZWE1 Garnknäule Taube des eistes un (sottvater Mit Strahlen-

kranz ber Wolken. Im lınken Aufßenfteld steht auf e1-lıegen, hınter ıhr 1St eine stilisıerte Spindel sehen;
(Jarn und Spindel welsen auf die (apokryphe) Überlie- nNnefr Terrasse VOL Mutter Anna das Marıenkind mit e1-
ferung hın, ach der Marıa 1mM Tempeldienst mit dem nem geschlossenen Buch in der Hand, hınter der Ba-
Spinnen PUrIpDUINCI Wolle beschäftigt WAar Das Bıld 1st lustrade der hl Joachım, der auf ein geöffnetes Buch

weIlst. Darüber schweben auf Wolken Z7wel Engelputtiumrahmt mıiıt üppıgen barocken Verzierungen, Blu
meggirlanden‚ Früchten, Voluten un: Bändern. mi1ıt Rosenkranz un Rosenzweıig. Im rechten Aufßen

feld 1St die drıtte Famıulıie dargestellt: Johannes der
In die Gruft gehörte auch die 1M SOg Rıttersaal SC- Täufer als Knabe mıiıt Kreuzstab zwischen seinen El-
stellte kleine Monstranz Aaus Sılberblech miıt reicher tern Eliısabeth un Zacharılas. Darüber sind in Wolken
Vergoldung. Die Monstranz ISst mıit Hıldesheimer 7wel Engel In Medaıiıllons ber den Aposteln sind das
Beschau- und dem Meısterzeichen VO  ; Syring 1° Stiıfterwappen, die Wıdmungsinschrift SOWI1E die Jah
1726 ach dem Vorbild der großen Monstranz DYCaAL- reszahl 1700 eingravıiert. Die Pılaster zwischen den Ar
beitet worden, die 1920 geraubt wurde. Dieses jetzt kaden sind mIit Putten besetzt, die mit Blumen un
och erthaltene kleinere Stück, 41,6 cCm hoch, größter Blüten bekränzte Flammenvasen halten. Auf jedem
Durchmesser 235 C 1Sst auf dem ovalen Strahlen- ogen befinden sıch Z7wel fliegende Engel. Dıie Tafel
kranz teich mıt Glasflufßsteinen un Sılberreliefs VCI- wird durch ein 18 hohes Ornamentband mıiıt Me-
ziert. Links neben dem Schaugefäfß steht Marıa auf der daıillons, Engelköpfen SOWl1e Blumen - und Früchtegır-
Mondsichel miıt dzepter, Krone un Strahlennımbus, Ianden ach abgeschlossen.
rechts steht der hl Josef mıiıt einer Liliıe ber dem

Darüber hängen die rel 7A1 Tabernakel gehörendenSchaugefäfß schwebt Gottvater auf Wolken, die rechte
siılbernen Vorsatzteıle, VO  S denen der mıittlere eine beand ZU degensgestus erhoben. in der lIınken die

Weltkugel mı1ıt Kreuz. Darüber die Taube des sonders rteizvolle Darstellung zeigt: Das Jesuskind
eistes VOL einem Strahlennimbus. Durch dıe ZU[L[ geht während der ‚„‚Flucht ach Agypten Fuß ZWI1-

schen seinen Eltern der and seiner Mutter Marıa,Schau gestellte konsekrierte Hostie ist somıit ikonogra- lınks einen Wanderstecken haltend, während der hIphısch dıe hl Dreifaltigkeit dargestellt. Dıie Rückseite
der Monstranz IST mıt Rankengravuren geschmückt 1 Josef den Esel führt un mıi1ıt der rechten and ach

weIlst. Den Hintergrund bildet eine mit Bäu
1898 wurde die Krypta 1im Zuge VO  w} Restaurierungsar- men bestandene gebirgige Landschaft. Das Bıld ISt
beiten allen barocken Schmuckes entkleidet un wlie- 52,8 705 grodß un tragt unteren and wlie-

der das Allıanzwappen (Wappen der Domkapiıtulareder ‚‚tromanısıert' väterlicher- un: mütterlicherse1ts) des Stifters mıiıt
Im Kapiıtelsaal des Dıiözesanmuseums 1St VOL einem Adelskrone. Dıie beiden Seıtenteıle, 20 x 1257
Schein- Altar das große sılberne Antependium aNgC- großß, sind mıt Akanthusranken un: Früchten geziert

un: LIagcCnN auf einem länglichen Medaıllon in derbracht, das ZUuU Hochaltar des Domes gehörte. Das
Vorblatt SOWIl1e die TI Tafeln, die den Tabernakel Miıtte dıe Szenen . Christi Darstellung im Tempel-
befestigt wurden, Sind aufgrund einer Stiftung Aaus un ‚„‚Chrıistus lehrt 1imM Jempel .
dem Nachlafß des 1696 öln verstortbenen Domka-
pıtulars Heıinrtich Adolf Freiherr VO  } un: Frenz, /a dieser Altarausstattung gehören auch die sechs SI0

en Silberleuchter !” und das Kruzıftix. Dıe LeuchterKendenich und Stolberg VO Kölner Goldschmied
Wıertz ENAaNNT Schweling 1im Jahr 1700 angefertigt
worden B öhe 107 C änge 309,5 olfgang Ff1 Goldschmiede Nıedersachsens. Da

icn, erke, Zeichen. an Berlın 1965, 80> ff
Kratz IL 24A1Auf der großen atel 1St in re1 Arkadenfeldern die hl Elbern, Reuther: Domschatz, Nr 65 KratzSıppe dargestellt, durch dıe Apostel Petrus 241 Bertram: Geschichte H4, 98lınks) mıiıt einem geschlossenen Buch un: 7we1l 19 EIbein. Reuther Domschatz, Nr 65
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gleichen ZFaNzZCH Serie größerer un kleinerer PERILLUSTRIS MAXIMIL(ITANUS)
Leuchter dıe ohl teıls ZU[LC Gruft teıls Altären H GYMNICH 18]
den Seitenkapellen gehörten (sıehe unten) Die gro- ECCLESIAEFE CATIHEDRAL(IS ©
ßen Leuchter stehen ber fei Kugelfüßen auf kan- ARCHIDIAC(ONUS) BORSUMB NNO 1713
thusvoluten MIt JC Engelkopf dazwischen leere (Zu Ehren des großen un gutugen Gottes un der
Medaıillons MIt wieder JC Engelkopf darüber Heılıgen Cosmas un Damıan gestiftet VO hochwür-
Am Schaft sind nochmals el Engelköpfe angebracht digsten un: hochangesehenen Herrn Maxımlilıan

dafß jeder Leuchter INSSCSAML Engel auf die Heıinrtich VO un Gymnich un: Domherrn dieser
Chöre der Engel hinweisend Je ZWC1 Kandelaber Kathedralkirche un Archidiakon Borsum Im Jahr

Sind (ohne orn un hoch 1453
un haben das Hıldesheimer Beschauzeichen un den
Stempel des Goldschmiedes Paul Frensell (Frentzel Ebenso wurde Festtagen der Altar des Domes MItL
DTEST 1680) 70 den großen Sılberreliefs geschmückt, VO  ©D denen fel

der Kapelle der Unbefleckten Empfängnis
Zwischen den Leuchtern steht C1inN großes siılbernes (südl. Seitenschiff) ber dem Altartısch hängen Er-
Kruzıifix MItT Hıldesheimer Beschau- un dem eister- halten Sind dıie Mutter Gottes MIt Kınd, der ern-
zeichen VO  . St SÜry (gest Der ward un arl der Große als Begründer Hıldesheims
Beschreibung *! ach mufß CS sich das be1 Kratz I1 Das Bıld des Godehard WAar Krıeg stark be

244 nd ı Domschatz Nr angegebene han- schädigt worden daß die Reste be1 der Kestaurlierung
deln Dort wırd jedoch Chrıiıstian Kretzer als eister 1965 ZUr Ausbesserung des Bıildes VO  - Ludwig dem
un: als Zeıit ‚, Un 1700 angegeben Da das Beschau- Frommen benutzt wurden Das Relief Ludwig des
zeichen VO  } St SÜry eindeutig 1ISTt annn Nufr ANSC:
NOMMEN werden dafß der heute fehlende Vorsatz

Frommen hängt Diözesanmuseum Die Bıl
der sind 112 bzw 113 un: 115 hoch un WU[l-

Fufß des Kreuzes VO  a dem C1NC Reıihe VO LO: den 666/67 VO  - dem Hıldesheimer Goldschmied
chern künden C1IiNC Arbeit VO  5 Christian Kretzer WAafr Anton Syrıng geatbeıitet auf Veranlassung des Dom -
vielleicht feinem old Der Fuß des Kreuzes dechanten Matthıas VOoO  3 Korftf CN Schmiesing Marıa
wıird durch Voluten gebildet ber denen siıch ZWCC1 MItT Krone dzepter und Globus steht auf Mond
Engelbüsten befinden Das Medaıllon dazwischen IST siıchel ber Wolkenbank MIt Engelköpfen Das
leer dafß der tifter nıcht mehr ertmitteln IST Das Jesuskind auf ihren Knıen stehend hält die Hände
Kreuz MIt barocken Kleeblatt Enden un ahnlı segnend erhoben Der Bernward 1STt Biıschofs-
chen Schrifttafel siılbernen Christus MIt eLi- kleidung MIt dem iıh kennzeichnenden und ach

ıhm benannten Kreuz arl der Grofße MIt Reichskro-Was durchgebogenen Armen un gesenktem aupt
dahinter C1inKN Strahlenkreuz ARON Sılberblech Der Len- chwert un großem Reichsapfel dargestellt
denschurz 1STt seitlıch geknotet MIt freihängendem
Zıpfel Ebentalls Kapıtelsaal des Diözesanmuseums betin

den sıch DEIELLELE Altarausstattungen A der Äntont-
An Festtagen wurden ber dem Altar rechts un lınks uskırche, früher Gymnasıal oder Jesuitenkirche DC:-
die siılbernen Büsten der Heılıgen Cosmas un Da- Fürst Bıischof Ernst VO  - Bayern holte die erIsten
IN1an aufgestellt ““ S1e sind 46 hoch breit esulten 1587 ach Hildesheim ®> S1e gründeten C1INC
aus Sılberblech getrieben ber Sockel Aaus olz
Hıldesheimer Arbeıt VOTL 1708 MIt dem Meiısterzeichen

Schefflerdes Christian Kretzer I8l 1735)25. Die Heılıgen MIt
805 I

Goldschmiede Nıedersachsens Halbbd
Kranz un Strahlennimbus LTagcnN ber reich
MIt Reliefarbeit verzierten Untergewand ber DE Elbern Reuther Domschatz Nr 79 Kratz 1{1

244wurf MIt fe1li Kosetten. Auf der Brust hıinter D Elbern Reuther Domschatz Nr Kratz 11
247ovalen Schauglas die Reliıquien Auf der Rückseıite

23 Schefflerwurde durch den Testamentsvollstrecker das Wappen 805 ff
Goldschmiede Nıedersachsens Halbbd.,

un:! C1INE Inschrıift ber die Stiftung angebracht
ONO 74 Elbern Der Hıldesheimer Dom. Kratz H. 226

S  M COSMALEL
f Kunstdenkmäler Hıldesheim, I Hetfzig. Nr
F}

Z Bertram: Bıschöfe 153NI MARTI(YRUM) R(EVEREN)DISS(IMUS)
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Auf dem vierten Bıld 1Sst in der Miıtte eine sitzendeSchule, der der Unterricht ausgezeichnet Waf[l,
dafß bald auch dıie evangelıschen Pfarrer ihre Söhne äaltere Frauengestalt mıi1ıt bauschigem ock darge
dorthin schickten. Dıi1e Jesuiten kamen 1im Dienst der stellt, rechts neben ihr CIn alter Mann miıt einem

Buch, hınter iıhr ein zweıter Mann. Links VOL ıhrGegenreformation un brachten die Barock-Kunst
mit ach Hıldesheim. Im Jahr 1655 wurde die An- steht eine mädchenhafte estalt, detren Strahlen-
tonıus-Kırche umgebaut. Bıs dahın WAar S1Ce NUTL ein nımbus abgebrochen 1St uch hınter dieser Fıgur
niedriger, kleiner Raum. ber iıhr befand sıch der steht eın Mann. ber der Gruppe schwebt das Au-
Schlafsaal, in dem die Kapıtelherren schlafen hat DC (sottes. ach dieser Beschreibung könnte CS sıch
Cn die nächsten Tag die hl Messe im Dom feiern be1 der Darstellung das gleiche Ihema handeln
sollten. In dem hohen Dachraum WAafTr die Kornkam- W1e auf dem mıittleren Bıild des großen Antepen-
mMer Der Schlafraum wurde in die Kırche mi1ıt einbe- diums: Mutter Anna lehrt ihre Tochter Marıa Le-
9 da{fß S1e NUu  — zweigeschoss1ig wurde. Eın sSsCH Dieses Moti1v hat jedoch nıchts mıiıt den ‚°S1E-
schließender Kohlenkeller wurde ZU[LC Sakriste1. Die ben Freuden atiıens’’ Cun, dafß die endgülti-
„„ncUE Antonius-Kıirche der Jesuiten wurde aufs Deutung offen bleiben mMu (34,5 cm)
herrlichste mit Figuren un: barockem chmuck DE Christ1ı Hiımmelfahrt: Im Zentrum der auffahrende
tTattet Erhalten geblieben Sind fel sılberne Relief- Christus mıiıt ausgebreiteten Armen, lınks
Büsten der Heılıgen Ignatıus VO  ] Loyola, Franz Xaver Apostel, rechts Marıa un nochmals Apostel
un Franz Borgıa. Die und die letzte sind VO  z 33 42 cm)
Paul Jobst dÜry (Syring, DEST in Hıldesheim Pfingsten: In der Miıtte Marıa mıit 9VAA Apo
gefertigt, be1 Franz Xaver fehlt das Meısterzeichen, CS steln ZALE Seite, alle miıt einer Flamme auf dem
1ISt ohl be1 einer Restaurierung verlorengegangen. Haupt, darüber dıie Geist- Laube in einem
Dıie Büsten sind eine Stiftung des Domkapıtulars Strahlendreieck (33 Zul.5 cm)
Matthıias Korff SCNANNLT Schmiesing 2© (Maßise der BüUu-
sten 75 bzw 67 53 cm) Dıie Medaıillons in einem offenen val ein

Besonders interessant sind sechs sılberne Mediaıiıllons Hauptbild oder eine Fıgur gruppiert, die üblicherwei-
die Krönung atrlens darstellte. ach einem altenauf vergoldetem Grund in vertschnörkelten Sılberrah Bıld ARON der Jesuitenkirche befand sıch jer die Dar-

INnen mit Kronen, die VO  ' JE 7zwel Engeln stellung des Kirchenpatrons, des hl AÄnton1us, in derwerden, ach einem Inventar des Jesuiten-Kollegs VO  . Miıtte.1756 dıie stıeben Freuden atrlens darstellend 2/. Wenn
das ISt, fehlt also ein Medaıllon, ber dessen Bıild Das diesen Mediaıillons ausgestellte Altar-An
Inhalt nıchts ausgesagt werden kann Dıie old tependium STAaMMT ebenfalls ARON der Jesuitenkirche
schmiedearbeiten wurden VO  ] den Hıldesheimern un auch Aaus der ersten Hälfte des 18 Jahrhunderts.
(Johan Brahm oder Brame E und PCB (wohl Da CS sıch 1er die Krönung arlens handelt, e_
Paul Christi1an Brahme, Sohn VO Johan Brahm, ganzen sıch beide Arbeıten harmonıisch. ach einer

ausgeführt “ Dıie Auswahl der Bilder ENL- Handschrift 29 in der Dom-Bıiıbliothek wurde das An
spficht nıcht den allgemeın üblıchen sıeben Freuden tependium 17537 in Augsburg angefertigt als Stiftung
arlens. Fünf Darstellungen Sind klar erkennen, des Paters Ignatıius Stegmann. Dıe einzelnen Reliefs
eine 1St 6S dagegen nıcht: auf einem Untergrund VO  z} Seide befe

Verkündigung: Marıa lınks Lesepult eine sel stigt. Dıie Miıttelgruppe besteht Aaus (sottvater mit
Keißie Darstellung VO  a rechts Erzengel Gabrıiel,
1in der Miıtte ben der Geist (35 5 cm) Dr Johannes Balkenholl Fortsetzung der Geschichte des
Geburt Christı: In der Miıtte die Krippe, lınks Ma- Kollegium und Gymnasıum Josephinum VO: te
fa, rechts Josef, rechts eın kleiner Engel miıt > in Bischöfliches Gymnasıum Josephinum
entrolltem Schriftband, auf dem lesen 1ISt Glo Hıldesheim, Programm für das Schuljahr Hıl

desheim 1898, 516Ha in Excelsıs Deo (36 46 cm) Bıstumsarchiv, Hıldesheim 795 24 Lexikon der
Anbetung der Könige: Rechts Marıa mit dem ind Christliıchen Ikonographie 27 Rom, Freiburg, Basel, Wıen
auf dem Schoß, dahinter Josef, VO  — lınks die re1l1 1970, Sp 62 Lexikon für Theologie un: Kırche Bd 91
Könige mıit ihren Gaben, das Jesuskind greift in die Freiburg 1957 Sp 280/81

Scheffler Goldschmiede Nıedersachsens, Halbbd.,Schale mit Goldstücken. In der Miıtte darüber der 805
Stern (506 45 cm) 29 Bıstumsarchiv, Hıldesheim, 795
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Dzepter un Dreiecksnimbus und Christus mi1t Kreuz nefr Monstranz 1731 Dıie Monstranz gehört st1l1-
un Strahlennımbus, die eine Krone mit Rubinen stisch in die Übergangszeit zwıischen Renaissance und
und Smatagden halten, der Marıa mi1t einem Barock, erinnert in ihrem Autbau aber auch och
Strahlennıimbus schwebt, einen Fuß auf die Mondsti- die gotischen TIurmmonstranzen. ber dem ovalen
chel DESECTZL. ber allen die Geist-Taube. Aufsen Sechspaisfufß ste1igt der mıi1ıt Edelsteinen un Engelköp-lınks der Franz Xaver, dem CIM Engel eın Kruzıfix fen verzierte Schaft auf. Unter einem größeren Stein
hält, daneben Ignatıus VO  . Loyola mit einem Buch, ein Chrıstus-, hinten ein Marıen-Monogramm.
das VO  — einem kleinen Engel gehalten wird, wobe1l ber kelchförmiger Kuppa erthebt siıch die ZWwE1ZE-
mMan die Worte lıest: 99 maJjore(m) De!1 gloria(m) schossige Monstranz, das zylındrische Schaugefäfß
gula socleta(t1s) Jesu’ (Zur größeren Ehre Gottes, steht zwischen Säulen ben un mıit einer L1i-
Wahlspruch der Gesellschaft Eesu Rechts die Heilt- lıengirlande verzlert. Rechts un:! lınks befindet sıch JC
SCH Franz Borgıa, dem ein Engel einen Totenschädel eine UZ hohe vollplastische Fıgur eines Jesuiten-
mit Krone reicht, un Franz Regıs, mıit einem Kruz1- heılıgen, deren Basıs auf jeder Selite eine Weın-
fix in den Händen un einem betenden Engel. 1le traube hängt In der zweıten Etage ber einem Kranz
Einzelfiguren stehen auf Wolken Malt geflügelten En- VO  z Engelköpfen steht einem auf Säulen rtuhen-

den Baldachin eine Madonna mı1ıt ind auf der ond-gelköpfen
sichel. Ihr ZU[L Rechten der hl Paulus mıiıt dem

Von zwel weıteren Antependien der Altäre in der Schwert, lınks Petrus mıit Schlüssel un: Buch, alle Fi-
Antonius-Kırche Sind och Einzelfiguren als Sılberre- 9 hoch (s3anz außen J€ eine stilısıerte Lilıe
lıets in Treibarbeit erhalten: In der Dom- Der abschließende Baldachin ist mı1ıt einem Kruzıifix
Schatzkammer eine Muttergottes mıiıt dem ind auf bekrönt. Erstaunlich 1st die CNSC Verwandtschaft mi1ıt
dem Atrm, das siıch iıhr zuwendet. ihren Füßen Zzwel der Monstranz in der Hl.-Kreuz-Kirche 2
Köpfchen VO  ] Engelputti, lınks ein Engelputto
mıiıt Lilıe und Stab Dazu ein knieender Jesuitenheıili- Weıtere ZU Dom gehörige der oft ausgestellte Ge-
DcCI 1im Chorhemd, 1M lınken Arm das Kruzıftix. Zu tate ARON der Barockzeit können NUufr inventarmälıg auf-
seinen Füßen wieder zwel Engelköpfchen und rechts gezählt werden, obgleich viele VO  } ihnen in ihrer
ein Engel mı1ıt Liliıe Beide Teıle wurden die Miıtte Schönheıt besonders gewürdigt werden müßlten. Für
des 18 Jahrhunderts in Augsburg gearbeitet, eister- einige der Stücke wurden handschrıftliche Autzeich-
zeichen IN (wohl Joseph gnaz Saler, 9 Marıa NUNSCH vorgefunden.
42 hoch, der Heılıge 41 hoch

Im DiÖözesanmuSeum:Von dem zweıten Antependium ist och die Miıttel- (Dıie Anordnung der Ausstellungsstücke ach demZIuppPpC vorthanden: Dıie heiliıge Famılıe, Marıa unJo
sef mıiıt dem Jesuskind, das S1C in ihrer Miıtte den Stand be1 Abschlufß der Arbeit.)
Händen halten. Das Relief befindet sich jetzt in der
Kapelle der hl Barbara des Domes Su Seitenschiff) Vıtrıne
un 1st gleichfalls eine Arbeit des Augsburger Meısters
Joseph Ignaz Saler, also auf die Miıtte des 18 Jahrhun- Patene, Sılber, früher vergoldet, 16 Leihgabe

Sammlung Bruntz,derts datieren 5 Marıa 56 hoch, ESUS 23
unOSEC 535 hoch, alle MIr Nımbus, esamtbreite
755

Helmut Seling: Dıie Kunst der Augsburger Goldschmiede
Im Dıözesanmuseum 1st CIn weıteres, besonders schöÖ- 1— IL, München 1980 Elbern Der
L1CS8$ un kostbares Stück ARON der Jesuitenkirche Hıldesheimer Dom, Kunstdenkmäler Hıldes

heim,hen (Vıtrine 4 ine sılberne, vergoldete Monstranz, Balkenholl: Jahrbuch Josephinum, 26 — Jos Braun
angefertigt ach einem Entwurf VO  - Theodor Sıllıng SJ Eıne Monstranz Kölner erkunitit in der ehemalıgen Jesut1-
SJ durch Leeker in öln 1650 öhe C tenkırche Hıldesheim. in Zeitschrift für Christliche

Kunst, 1907, Nr 77 215größte Breıte des Autfbaues 19:5 Im Josephiner- 52 Michael Brandt, Das Inventar der Kırche ZU HeılıgenJahrbuch VO  - 1898 heißt ‚„‚Fromme Männer, Tau- Kreuz in Hıldesheim, in .„Die 1Özese Hıldesheim in Ver-unJungfrauen geistliıchen un weltlichen tandes gangenheıt un:! Gegenwart Hıldesheim 978/79,gaben siılberne Geräte oder eld ZET Anschaffung e1- 162, Abb 203

143



Reliquienkreuz Sılber vergoldet 1500 Sockel 18 Johann (Otto Graffe (+ 1711)>4 Der Löffel STAMMT
AaUsSs der euzeıltJh hoch 1 breit Kruzıfix MIt Vierpaiß

Enden auf denen Evangelıstensymbole Ssind der
Front YCRgOSSCHNCI Corpus auf der Rückseite Blumenor- Balsamlöffe]l Sılber Anfang 17 J Beschau UuNgC-
Namente auf den Pafß Enden Rosen Im Schnittpunkt klärt vielleicht Braunschweiger Arbeıit Im Löffel C1N-
des Kreuzes hınter las beschriftete Reliquien De CI Muttergottes MIt den Worten . AVE Ma-
StTC Domuin1 VO Kleid (Lendentuch) des A  d Das Modell der Bıschofsfigur Ende des Löf
Herrn Kreuz de lancıa Domuin1 VO  D der Lanze felstiels aus dem 16 J Leihgeber Pfarrer Nowak
des Herrn de columna Domiuinı VO  . der (Geißel Clausthal Zellerfeld
Säule des Herrn Ile Kreuzarme Sind auf der Rückse1-

öffnen un MIt beschrtifteten Reliquien
Vıtrınegefüllt

Kelch IHBEEE Patene Sılber vergoldet VOL 1540 °5 Ööhe Mefßkelch Sılber vergoldet Jh cm
16 15 Hıldesheimer Beschau Me1- Kelch 11 C Fufl 145 C Leihgabe der kath

Gemeinde Heılıg Geilst MIt St Joseph ı Stadesterzeichen P Syrıng Aus der Kapelle der Poppen ber der senkrechten, MIt Mafßwerk durchbrochenenburg stammend Leihgabe der Pfarrgemeinde St M1-
chael, Nordstemmen , ohl 18 J Zarge der Sechspalßs-Fuflß flach Auf Feld
Auf dem Fufß aufgenietete Kreuzigung. Unter dem C1inN aufgenietetes Kruzıifix MIt goldenem Corpus Auf
Fuß die Stitfterinschrift. Übersetzt heißt der Text: DIie- dem Schaft ber sechs siılbernen Kreuzblumen Engel-
SCMH Kelch VO  a der segenspendenden Geburt der Jung- köpfe die sıch auf dem Nodus wiederholen Der
frau 1540 schenkte als Erbe ihres Bruders Johannes die Kelch Tulpenform IST hne jede Verzierung
Famılıie Kelpa (Fest Marıä Geburt

Kommunion Kelch ARON Zementkupfer 1730
Kelch Sılber vergoldet Anfang 15 Ööhe 15 13 Kelch Fufß Leihgabe

hne Beschau Auf dem flach aNSLCILYLCN- der ath Gemeinde Kleın Düngen
den Fufß aufgenietete Kreuzıgungsgruppe MIt Marıa Der Kelch 1ISTt stark un:! schliefßt Rand MIt
unJohannes Auftf dem Nodus (Griffknoten) stilısıer- glatten Band MIt der Inschrift ab Als Eyßen

Blüten dazwischen auf Rhomben das Monogramm mußte ich C1  = jeden Ertze weichen als Kupfer aber
IHESUS {ZT kan 190888 nıcht gleichen Solche Geschirre WUfr

den Herrengrund, Schemnitz-Neusohler
Dre1i Getfäße ZUuf Weihe der Ole der Karwoche Kupferbergbaugebiet ı der Slowake1l angefertigt un
Sılber oktogonal geformt öhe 45 > cm Durchmes- außer Landes vetrschickt > Daß Kelch auch VO  =
SC 17 bzw Hıldesheimer Beschau Meısterze1- oft STAMMT ann NUur werden
chen Christian Kretzer datiert 1707 VCI-
sehen MItTt der Angabe Pfund 17 lot Auf der Front Altarkreuz Messinggufß vergoldet Anfang 17

ovalen Mediaıllon CINSYTAaVICIT das Stiftswap öhe des Kreuzes Breite Sockel
PCN VO  z Hıldesheim MIt dem Brustbild der Mutter- 12 hoch un breıit
DOLLES darüber Auf der Rückseite die Angaben ber würfelförmigem Sockel MT schlichten Emauilver-
Oleum Infirmorum Krankenö6öl Oleum Ca ZICETUNgECN weıiß auf blauem Grund CIM lateinisches
techumenorum hl Tautöl Oleum Chrisma Kreuz MIt geflügelten Engelköpfen den Balkenen-

Firmöl den dıie ihrer Ausführung den kupfernen Kelch
Auf den Verschlüssen MIt Griff nochmals die gleichen
Angaben 223 Die Kunstdenkmale des Kreises Alteld Der ehemalıge

Kre1is (3ronau bearbeitet VOIl Heıiner Jü HansLöffel ZU Mischen der Ole Sılber datiert 1590 SCS Arnold Nöldeke Joachım teiher VO
Hıldesheimer Beschau Meısterzeichen ungeklärt Hannover 939 191

Scheffler Goldschmiede Niıedersachsens Halbbd
Teller ZU[fF. Ablage des Löffels für das Miıschen der hl 805 ff

25 Katalog Nıederösterreichische Landesausstellung ‚‚ÖsterreichOle Stiftung VO  ' Fürstbischof Jobst Edmund VO  . Bra- Kaiser Josephs II tIIt Melk 29 März —77 Novemberbeck old Hıldesheimer Beschau Meıiısterzeichen 1980 Wıen 1980 262
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ARON Immingerode Im Schniıttpunkt des Datus 6CST aAaNNO 1877 Wılhelmus qua Ep1Scopus Hıl
Kreuzes auf der Vorderseite CIAH FCDOSSCNCI Corpus VOL destiensIis Pastor Grasdorfiensis Dieser Kelch
SFaVvieItem Kreuz auf der Rückseite C1INC das Knıe wurde VO  ; Seiner Heıilıgkeit apst 1US der Pfarrei
beugende Gestalt MIt ausgebreiteten Armen dıie als Grasdorf ım Jahr 185// geschenkt ılhelm Sommer-
der Stefanus oder auch als Franzıskus gedeutet werck Bischof VO  - Hıldesheim Pastor VO  — Grasdorf
werden annn Bıschof Sommerwerck ahm die Pfarrei Grasdorf

wahr als während des Kulturkampfes die Neubeset-
Kelch MIt Patene un Löffelchen Sılber vergoldet ZUNS der Stelle kiırchenrechtlich nıcht möglıch Wal
Hıldesheimer Beschau un: das Meısterzeichen PIS Der Kelch IST MIt Blumen un Bandelwerk
(Paul Jobst dÜry oder Syring, 18 dazwischen Engelköpfe

Kelch 10 Fufß Kelch Sılber vergoldet 18 J KelchAuf dem sechspafß förmigen gewölbten Fufß C1in aufge- I, C Fuß 15 C Beschauzeıichen Ce1in SCPragtCcSvollplastisches Kruzıifix Um den Nodus sechs Malteserkreuz un dıe Buchstaben IG  e° Deutung bIisaufgesetzte Rosen dazwischen durch (Gravur VELrZIEILE her nıcht möglıch.Zungen Auf flachem, ach außen gewölbtem Rıng, DELNE-
bener schwungvoller orIm der gleichfalls gewölbteZıborium., Kupfer vergoldet, 1600, 20: e Fuf VO  ; T auf Ecken übergehend Die tulpenförm1-Kelch 1 C Fuß 15 ‚& Leihgabe der kath Kuppa StE1IRL aus gettiebenen orb aufGemeinde St Johannes Bapt., Immingerode. ber

flachem Sechspaiß Kıng gewölbt ansetzender Fuß Auf
dem vasenförmiıgen Nodus geflügelte Engelköpfe Vıtrınezwıischen längsovalen Medaıillons Auf dem Kelch acht
runde Buckel MIt ach ben zeigenden Spitze Monstranz Sılber vergoldet Hıldesheim Anf 18 Jdie sıch umgekehrt auf dem Deckel wiederholen Den
Abschluß bildet C1in Kruzıifix Meisterzeichen des Paul Jobst dÜry (Syrıng) 1731

53 Br 30 cm
Leihgabe der kath Geme1inde St Miıchael Nordstem-Kelch Sılber vergoldet MIt Patene 19,1 INeN Aaus der Kapelle der Poppenburg stammendKelch 11 Hildesheimer Beschau und das Me1- Querovaler Fuß MItL Sechspaßgliederung, MItsterzeichen

ber waagerechtem sechspassıgem Standring MIt
Bandelwerk Auf dem birnenförmigen Nodus kan
thusblattranken Darunter un: darüber geriefelteschön sıchtbarem Beschauzeichen gewölbt aufsteigen- inge Schaft Aaus dem oberen SLTE1ILT CIM Strahlender Fuß Auf der folgenden flachen Stute auf kranz auf der das längsovale Schauglas umschlıefßtSeite C1inM Weıiıhe Kreuz gegenüber das Stiıfterwappen Darum herum durch Ranken miteinander verbunde-des Domkapıtulars Edmund ertmann Adolf (Jobst)

VOI Frentz Kendenich 1721 das SOß Allıanz- Engelreliefs. ine Engelbüste dem Schauglas,
CIH Engel Z Rechten MItL Trauben, ZU[ Linken

WwWappCcn Der Nodus besteht ARON sechs vorspringenden MIt Ährenbündel, C1in vierter ber dem SchauKugeln dazwischen vorspringende Rhomben MIt den glas. Den Abschlufß bıldet CHIC VO  } ZWCCI1 Engeln BC-Buchstaben auf dem efzten Rhombus C1M Ma-
MENMONOSTAMM Parabelförmiger glatter Kelch haltene Bügelkrone MIt Kreuz ber

Kugel
Kelch Sılber vergoldet Ende 18 FEVıtrıne Kelch Fuflß hne Beschauzeichen

Kelch Sılber vergoldet Augsburg 18 Sechspassıiger steilansteigender Fufß CI Stufen
die mıiıttlere leicht Die letzte Stute

C Kelch ‚9 C Fuß ‚4 C Beschauzeichen sıch ach ben dem sechseckigen Nodus DarüberAugsburg S} Leihgabe der kath Gemeinde, Holle die schlıchte tulpenförmige KuppaGrasdorf.
ber ZWEE1 zwölf Ecken ausgeformten Stuten erhebt

sıch der MIt reicher Treibarbeit verzierte Fußßß, den
Schreibschrift CINSTAVICIT ISt Hıc calıx Sanct Pı0

Pontifice Maxımo Parocheae Grasdortfiensi Dono 36 Kunstdenkmale des Kreises Alteld (sronau 191
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Vıtrıne Sämtlıche Partıen des Fußes un des ockels DTELNC-
benen un Formen MIt Blumenketten dazwı-

Monstranz Siılber MIt reichen Vergoldungen Anfang schen 1le Treiıbarbeıiten betont unsymmetrisch Auf
18 J Br Goldschmiedezeichen der Sockelvorderseite getriebener Engelkopf auf der

Leihgabe der kath Gemeinde Marız Hımmelfahrt Rückseıite das Wappen Der reich getriebene Schaft
Wıedelah der Miıtte abgeknickt anstelle des üblıchen Nodus

Darauf der Strahlenkranz der Monstranz das SchauOrnamente Regence Muster Darstellung der
Dreifaltigkeit Links C1inN Engel MIt dem Schweifßtuch glas als Längsrechteck MIt tunden Ecken Alles teich
der Veronika rechts C1in Engel MIt ahn auf MIt Rocaıiılle Ornamenten un MIt Steinen be
dem rechten Arm un chwert der Linken Auf jeder Seite fel We1ıizenähren un C1NC fote
Damıuıt annn der Apostel Petrus doppelter Symbolık und ZWCC1 weiße Trauben, die MIt entsprechenden

ten un weißen Edelsteinen besetzt Sind ber demdargestellt sSsC1IinNn annn sıch auch SCINCINSAINC
Symbolık für Petrus un: Paulus handeln Der Fuflß IST Schauglas C1NC dreieckige EmaıilPlatte MIt dem Auge
besonders rteich INAaMECNTIEIT, die Rückseite der Mon- Gottes Den Abschlufß bıldet C1inN auf zweite1li-
STfanz IST glatt. In der Mıtte CIM herzförmiger chaube- SCH Sockel stehendes Kreuz MIt dreiflammigen Enden
hälter 57 un diagonalen Strahlen Ile Partıen auch die LUu-

ula (Halterung für dıie geweihte Hostiıe orIm
Meßkännchen Sılber Ende 18 J] ohne Beschau- Vıertelmondes) MIt Steinen besetzt

zeichen Leihgabe der kath Gemeinde St Abdon
un:! Sennen Rıngelheim Di1ie Kännchen Ssind C1INC

Meßßkelch Sılber vergoldet Anfang 18
uppa 10 Fufß 17 Leihgabeschlichte Arbeıit den Wandungen durch senkrech der kath Geme1inde St Magdalenen Hıldesheim Ausgetriebene Ausbuchtungen Auf den dem Kloster St Michaelis stammend. Augsburger Be-Deckeln JC C1INC Blume schau und das Meısterzeichen (wohl Wolfgang (  17A0 ANCa

Spaf Kolle, Goldschmied, eister 1673, 1704) 41
Vıtrıne Auf dem Fufß auf der unteren Hälfte des Kelches

JC fre1l Medaillons MIt getriebenen Reliefs, die Szenen
Monstranz Sılber vergoldet datiert 1768 AaUS der Leidensgeschichte des Herrn darstellen: Jesus
Br Augsburger Beschau un Meısterzeichen Ölberg, Geißelung, Dornenkrönung, Kreuztra-
FIM (wohl Franz Ignaz Maurer, 1774) 2 Leihgabe Yung, Kreuzigung un Auferstehung.

Scechspassiger gebauchter Fuß MItTt reichem getriebe-der kath Gemeinde St Magdalenen, Hıldesheim. Aaus
11IC Rankenwerk. Auf ZWC1 Pässen Blüten, aufdem Kloster St Miıchaelıis stammend

Reiche Rokoko-Arbeiıit Auf dem Fuß e1in DEVICEILELES das Wappen des ben SENANNTICNHN Abtes un Weıhbi-
Wappen des Abtes VO  ) St Michaelıis un: Weıhbi- schofs Ludwig Am Schaft tankenverzierter Nodus
schots VO Hıldesheim Hatteisen Vasentorm Die tulpenförmige uppa erhebt sıch ausLudwig reich getriebenen orb(1747—1771) darüber C1inNn Bıschofshut MIt Schnüren
un Quasten Zwe1i Meßkännchen MIt Teller Sılber vergoldet 18
Außerdem die Inschrift J Leihgabe der kath Geme1inde St Magdalenen
‚„R(EVERENDISSI)MVS ILL(VSTRISSI)MVS Hıldesheim Aaus St Michaelis stammend Augsburtger

D(OMINVS) LVDOVICGVS EPISCOPVS Beschau un das Meısterzeichen (wohl Lorenz An
ATI(Q)VE MVRIENSIS SVFFRAG(ANEVS) HIL- ton I1 olb Sılberarbeiter eister 1742
D(ESIENSIS) VICAR(IVS) G. Der ovale Teller 24 MIt konvexen un
PO  IBVS EPI(SCOPI) HILDES(IENSIS) konkaven Kurven gegliedert auf der Fahne zwıschen

MICH(AELEM) ONO
INCARNATI POSVITL 1768 57 Dite Kunstdenkmäler der Provınz Hannover 11 Reg Bez‚„Der hochwürdigste un: hochberühmte Herr Hıldesheim eft Landkreis Goslar bearbeıitet VOIN Oskar

Herr Ludwig, Bıschof VO  ; Myra Suffragan Bischof Kıecker un:! Carl Borchers Hannover 937 262
VO  } Hıldesheim un: Generalvikar MIt allen oll 38 Kunstdenkmäler Landkreis Goslar 215
machten Biıschots VO  - Hıldesheim Abt be1 39 deling Augsburger Goldschmiede

Kunstdenkmäler Hıldesheim 264Sankt Miıchael hat miıch Ehren des fleischgeworde- 41 ın Augsburger Goldschmiede
Nnen Wortes Jahr 1768 aufgestellt 42 Kunstdenkmäler Hıldesheim 263/64
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getriebenen Ranken in Medaıiıllons die vier Evange- sıch ach oben verJüngt. Darüber die Custodia in
lısten-Symbole. Im tiefen Spiegel ZWEe1 Kreismulden orIm einer runden, flachgebauchten Scheıibe, die auf
für dıie Meßkännchen, in einer eine stilısıerte Blüte, in beiden Seiten gleich verzliert 1St In der Mıtte das
der anderen wiederum das Wappen des Stifters, bts Christus-Monogramm S, auf dem waagerechten
un Bischofs Ludwig. Balken des ein Kreuz, darunter re1li Nägel und-
Dıie Kännchen, 155 hoch, Lıfagcn auf den Deckeln herum ein Kreıs mıiıt Strahlenbündeln.
das gleiche Wappen Auf den gewölbten Deckeln Je Corpus Christ1, ohne Kreuz, Sılber, vollplastische Fi-eın Engelkopf und die stehenden Buchstaben (für Yul, Miıtte 18 J 451 Leihgabe der kath Ge‚„ Aqu  77 W asser) un (für ‚, Vinum’’ Wein) %.

schau un das Meısterzeichen
meinde Dreifaltigkeit, Ruthe Augsburger Be-

Vıtrıne ine prachtvolle Arbeiıit des Hochbarock. Der Corpus
mıiıt stark ach oben gestreckten Armen, das aupt

VWeıhrauchschiffchen, Sılber, datiert 1692, 135 C mıit lose aufsitzender Dornenkrone mıt geschlossenen
eın Beschauzeıichen, Leihgabe der kath Gemeinde Augen ach rechts gene1lgt, 1mM Drei-Nagel- Iypus dar-
St Magdalenen, Hıldesheim, ARON St Michaelis STam- gestellt. Der Zıpfel des Lendenschutzes lose angefügt.
mend Dazu gehörend das Kreuzes-Schild mıiıt den Buchsta-
Auf dem Deckel das Wappen des Abtes Johannes De- ben INRI, längsoval mıt Ranken verziert, und
deken VO  . St Michaelis (1698—1706) miıt der Jahres- oben Zzwel Engelköpfchen.
zahl 1692 und den Buchstaben (d Johan Dıie Plastık wurde EISt jetzt wleder aufgefunden.
NCSs Dedeken, Abt VO  - St Miıchaelıs).
ber einem flachen Rıng un gebauchtem Fufß mıiıt Monstranz, Sılber, teıls vergoldet, datiert 1756, I7
Ranken folgt der Schaft, durch Zzwel Rınge, einen No- © Leihgabe der kath Geme1inde Dreifaltigkeit,
dus in ofIm einer gedrückten Kugel un: einen welte- Ruthe

Augsburger Beschau un das Meısterzeichen des Frfen Rıng gegliedert. Längsoval gebauchtes Schiffchen
Chr Mäderl.mit getriebenen Ranken W1CeE auf dem Fuß Der DEr

rechte, in der Miıtte aufklappbare Deckel mit der gle1- Auf dem ovalen mıiıt getriebenen Rocaıille-Ornamen-
chen Verzierung. ten verzlierten Fufß das Allıanz-Wappen VO  - der Asse-

burg-von Lippe.Weıhrauchfaß, getriebenes Sılber, datliert 1/SL Kleıiner, ARON Rocaıillewerk gebildeter Birnnodus.insgesamt mıiıt Ketten un Tragering 05,> C Faß Strahlenkranz in Flammenform ber einer flachen,155 C 152 C Leihgabe der kath Gemeinde ovalen Blattschale. ber der Schaukapsel die TaubeSt Magdalenen, Hıldesheim, ARON St Michaelis STamı- des eistes un die Halbfigur Gottvaters e1-mend Hıldesheimer Beschau un: das Meısterzeichen 11C Baldachın. Am bekrönenden Kreuz un:! auf dem
(Johan Brahm der Brame IL, DIS Auf den Rahmenwerk der Kapsel bunte Steine 44Fufß graviert: wigt 106 lot Ebenfalls auf dem Fuß das

Wappen des Abtes Benedikt Lühmann oder Lüde- Kelch, Sılber vergoldet, mit Patene und Löffelchen,
INann (1706—1746). Miıtte 18 Jn C uppa Leihgabeber einem flachen Rıng un gebauchtem, mıiıt C: der kath Gemeinde Dreifaltigkeit, Ruthe Hıl-
triebenen Ranken verziertem Fuß aut sıch das Weıh- desheimer Beschau, Meiıisterzeichen verdrückt, viel-
rauchfafß in ofrIm einer gestreckten Kugel aut. Auf der leicht
unteren Halbkugel Ranken, auf der oberen, durch- Runder Fufß mıit leicht geschweiftem Umriß un: 1er
brochenen, vier geflügelte Engelköpfe. Viıer Ketten gewellt aufsteigenden Gratpaaren. Dazwischen getrie-mit JE einer gestreckten Kugel, die in der mit Ranken benes Rocaille-Ornament un graviertes Allıanzwap-verzierten Tragescheibe enden. PCN VOoO der Asseburg-von Lippe®.
Custodia, Behälter ZUf[L Aufbewahrung der großen, g -
weihten Hostie, Sılber, 18 C Ho- 43 Kunstdenkmäler Hıldesheim. 263
stienbehälter Dazu Lederfutteral. Leihgabe 44 Dıe Kunstdenkmale der Proviınz Hannover, I1 Reg Bez Hıl-
Sammlung Bruntz. desheim, Heft I, Landkreıis Hıldesheim, bearbeitet VO  - He1-

NeT Jütgens, Hans Lütgens: Arnold Nöldeke, Joachimber einem waagerechten ovalen Rıng erhebt sıch der Freiherr C Hannover 1938, 174getriebene Schaft, der gebaucht ANSCLUZT un 45 Kunstdenkmale, Landkreis Hıldesheim, 174
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Kapsel für Krankenkommunion, Sılber, 18 JZıborium, Kupfer vergoldet, späates 18 Jh:; 5
Keıin Beschauzeıichen. Leihgabe der kath Geme1inde 55 C

Dreıifaltigkeit, Ruthe Auf der glatten Oberftläche des runden Behälters 7zwel
ber geschwungenem Achteck aufsteigender Fuß eingravierte Rınge un in der Miıtte eın Kruzitixus.
ach einer Hohlkehle stark gebauchte, runde Stufe
mıt aufgelegtem Kartuschenmuster. Der Nodus bır Zıiborium, Sılber vergoldet, 24 ,8 C uppa
nenförmig, gleichfalls mI1t Rocaılle-Verzierungen. Der 1> Hıldesheimer Beschau, Kelch mit dem Me1-
tulpenförmige Kelch 1st in einem orb der gleichen sterzeichen (Borchardt Johan Weigel L,
Zierde eingebettet, dıe sıch auch auf dem Deckel Deckel (Paul Frensell der Frentzel, ) sS1C
nochmals wiederholt. Den Abschlufß bildet ein auf e1- ehörten also ursprünglıch nıcht
nefr Kugel stehendes Kreuz mit Blattornamenten un ber sechspafßförmıgem Fuß eine flachgebauchte Stu
einer Rose in der Miıtte. fe, auf dem Schaft verschiedene, teıls verzlerte Rınge,

ein birnenförmiger Nodus un darüber dıie glatteMeßkännchen-Garnıitur mit Teller, Sılber, Miıtte 18 uppa in ofIm einer Halbkugel. Auf dem Deckel
Jh Leihgabe der kath Gemeinde Dreifaltigkeit, ber einem Sockel ein schlichtes Kreuz.Ruthe Hıldesheimer Beschau und Meisterzeichen des
Paul Jobst dÜry (Syring), DECST 1731 Weıihwasserkessel mıt Aspergıill Wedel) Sılber, Ende
Teller un Kännchen mi1ıt dem Allıanzwappen VO  — 17 10,5 C 18,2 Das tunde mit re1i
Frentz Kendenich-Brabeck. Engelköpfen verzlerte Becken steht auf frel Füßen inSchlıichte, ovale Schale, 325 255 C mı1ıt dem Stit-
IW: auf der Fahne un:! tiefem Spiegel. Dıie Z orIm VO  - tontal liegenden Löwen. Dazwischen Ran

ken un Trauben, die rei Medaıillons umschlıeßen,lindrisch gefortmten Kännchen mit den Buchstaben
VOIN denen eines das Stifterwappen des Fürstbischofs

un: ber dem Henkel46. st Edmund VO  - Brabeck tragt. Zwe1i weıitere Engel-Ile beschriebenen Gegenstände Aaus Ruthe tammen köpfe bılden den Ansatz des Henkels, der AusSs 7wel o_
Aaus der Kapelle des Schlosses, das VO  w dem Fürstbi-
schof Clemens August 1750 erbaut wurde., aber namentartiıgen, geschwungenen Engelfiguren besteht,
leider 1891 verbrannte in deren Mıtte sıch ein Engelkopf befindet, auf dem

der Tragering befestigt 1st
Das Aspergıill, ebenfalls 1J 7 1st mıiıt dem Brabeck-

Vıtrıne DUS EPISCOPUS HILDESIENSIS versehen.
schen Wappen un der Inschrift JODOCUS

Monstranz ANON der Gruft des Domes (S obige Be- Zıborium, Sılber vergoldet, datiert 1680, Cschreibung 140) Kuppa C Fuflß 18,8 Hıldesheimer Be-
schau un Meısterzeichen des Paul Frensell derKrankenversehgerät, Sılber, teıls vergoldet, datiert

1742 245 C Br 16 Leihgabe der kath Ge Frentzel (+ 1680
meıinde St Kunıibert. Borsum. Hıldesheimer Beschau Gleichfalls eine Stiftung des st Edmund VO  , Bra-
un Meıisterzeichen CHS (Chrıistian Heıinrich Syr1 der beck, jedoch auSs seiner Zeıit als Domkapitular, ehe
Süriıng, Sier1g), DECST 176488 ZU Bischof gewählt wurde.
Auf der Rückseite der tunden cheıibe 1im Mittelpunkt Runder, auf waagerechtem Rıng gebauchter Fufß mıit
des Kreuzes dıe Stifterinschrift: ‚‚Hermann Grünegras getriebenen, sılbernen Sonnenblumen un Akanthus
un: Margareta Hartmann haben mich der Pfarrei un: laub, darın eingebettet das Wappen VO  = Brabeck. Dıie
der hervorragenden Borsumer Kırche geschenkt breite uppa wiederum in einem orb VO  Z sılbernen
dem Pastorst Edmund Bertheramb. ’’
Runder Fuß mit getriebenen Akanthusranken und Kunstdenkmale., Landkreis Hıldesheim 173Fruchtgirlanden. Darüber als Verbindungsglied ZU 47 ılhelm Schwermer: Ruthe, kleines Dorft mıit großer Ver
Oberteıl eine runde, flache Kapsel mıit dem ESUS- gangenheıit, in Unser Hıldesheimer Land, Heimatbund 1mM
Signum un re1i Kreuznägeln ZU[fF Aufnahme des Landkreis Hıldesheim, 19/35, Peiıne 1973
Krankenöls. Das Oberteıl in ofIm eines Kreuzes mıt 48 Scheffler Goldschmiede Nıedersachsens, Halbbd.,

805 ffgleichlangen, ach außen geschwungenen Armen, 49 Kunstdenkmale, Landkreis Hıldesheim, 42
mıiıt Akanthusornament verzlert. In der Miıtte eine Scheffler Goldschmiede Nıedersachsens, Halbbd.,
runde Hostienkapsel mit aufgenietetem Kruzifix49. 805 £
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MOonsStranz AU S der Kapelle der Pobbenburg Sstammend, setzt Fı
ZENTUM VOo  N Sr Michael Nordstemmen, Änfang JIh (Diözesan-
INUSCUM).

Ü
Sılberrelief des Hl. Bıschofs Bernward auf einer TOLEN PYrozessionSs-
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f Krönung Marıens VO: NIEDENALUM AUS der Jesuitenkiırche x
ÄNtONLUS, 1/37 (Diözesanmuseum).

n
Aln

V



E

N Z  Z
A  4

/a 7

7

n

&-

EeILc. der G(Gememde rasdorf, CIN ESCHEN. Papst Pıus
18. Jh (DiÖzesanmuUSeEUM).

“Krankenversehgerät A $ AA Kunıbert IN Borsum, 742 (DiÖZzeSan-
NUSEUM).

f

Erzengel Michael VO: Ehrensarg des HIL Bıschofs Bernward IN Ya
”Magdalenen, /20

4

S



En

Meßkännchen-Garnıtur AU S SE Magdalenen, JIh (Diözesanmuseum).
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10662, sedoch AU S früherer eıt stammend.
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Sonnenblumen un Akanthuslaub. Ebensolche Ver Miıt dem Diıgıitus wurde ach dem Umblättern in den
zierungen auf dem Deckel. Im Innern des Kelchfufßes lıturgischen Büchern dem zelebrierenden Priester dıe
die Inschrift: Stelle gezeigt, l weıiter lesen hatte.
‚‚Jodocus Edmundus Brabeck Seren1issim1 Electoris
Colonitensıis in episcopatu Hıldestiensi Proprinceps Schale ZU Ablegen der Zeremon1ı1al-Handschuhe des
Cathedralıs Ecclesiae iıbıdem ut1i MonasteriensIis Re- Biıschofs, Sılber, 55 ,5 267 ‚& datiert 1780 AUgs-
spective eECANUS GE Capıtularıs 1680 . burger Beschau und Meisterzeichen 111 1im Kreıis.
St Edmund VO  . Brabeck, des durchlauchtigsten Ovale Schale, der and der Fahne AUS konvexen un:
Kurfürsten VO  ; öln Statthalter 1im Bıstum Hıldes- konkaven Bögen gebildet. In der Miıtte des tiefen
eiım un Dekan un Domkapıtular der dortigen Ka- Spiegels das Hıldesheimer Stiftswappen der
thedralkırche W1€E auch der Münster, Geschenkge- Helmzier. Darunter die Jahreszahl 1780
ber 1680>1

VıtrıneLavabo, Sılber, 17. Jh., 24,3 26.2 Hıldesheimer
Beschau un Meıiısterzeichen KHI
Ovale Schale 7A HE Zwölfeck stiliısiert mıiıt tiefem Spie- Jurisdiktions-Stäbe, Sılber, 1587 öhe JE zwe1l
el un: 140,8 Hıldesheimer Beschau.

Auf dem Rand ein zweıigeteiltes Wappen mit einer Dıie Stäbe sind durch kräftige Schaftringe in sechs Te1i
Hırschstange in einem Feld, das andere Feld leer le gegliedert, ZwWwEel mıiıt horizontaler Krücke und Kri1-

stallknopf miıt dem Stiftswappen un:! der Datierung
1587 dıe beiden anderen mıiıt Akanthusblattmotiven
auf den Krücken. Sıe diıenten als Zeichen der Jurisdik-

Vıtrıne JE tion, der Gerichtsbarkeit des Domkapitels ?}.
Bischofsstab. Sılber mıit Vergoldung, 1750 äange 180 Vortragekreuz, versilbert, vermutlıch 19 J

Beschauzeichen nıcht finden. Der Suffragan Am Schaft Rınge, dem Kreuz Nodus in ofIm
un Domdechant Johann 1ılhelm VO  ; Iwickel einer gedrückten Kugel. Das Kreuz mit Kleeblatten-
schenkte diesen Stab der Domkiıirche 21 den, darauf in getriebener Arbeıt Je ein gotisches,
175727 zweibogiges Scheinfenster mit Vierpafßs in einem
Sılberner Stab mıit Te1I vergoldeten od1 in ungleich- Kreıis. Darüber aufsteigender Eselsrücken mıt Kreuz-
mäfßıigen Abständen. Krümme als barocke Ranke mıt blume Der vergoldete Corpus ohne Suppedaneum

mıt nebeneinandertstehenden Füßen, abwehendereiner Blüte gearbeitet. In der Miıtte steht beiderseitig
eine Madonna mit ind VOTLF einer Strahlenmandorla Zıpfel des Lendentuches.
auf einem Halbmond.

Handleuchter (Bugıa), Sılber, früher vergoldet, 18 Handschriftenraum
änge Z C 95 C öhe Kerzenhalter

45 Hıldesheimer Beschau un Meisterzeichen Silberbeschlag eines Bucheinbandes bestehend A0N
HI acht Ecken mıiıt Engelköpfen, zwe1l Schließen, 7wel
Leuchter in Form eınes Löffels mıt tunder Leuchter- Medaıillons für dıe Vorder- und Rückseite.
schale un Kerzenhalter, auf dem Grift als graviertes Vorn eine Abbildung des hl Bernward, darunter in
Monogramm ein geschlungenes W, darüber eine Bü- einem val eingraviert: Anno 1692, wiget S> lot Für
gelkrone mit Weltkugel un Kreuz. An der techten die Rückseite der Erzengel Michael, darunter 1im val
Grıitfseite ZWEI1 Osen für die Dochtputzzange, dıie Je- das Wappen des Abtes VO  - St Michaelıs Johannes De-
doch verloren 1ISt Dieser Leuchter wurde als Auszeıich- deken (1689—1706) mit der Unterschrift Hıldesia.
NuNg dem Bıschof und anderen höheren Prälaten
während lıturgischer Handlungen eiım Lesen VO  z
dem Bugıa- Iräger hingehalten. Ja Krat? H: 2L

Y Kratz IL: 251Dıgıitus (Zeigefinger), Messing versilbert, ohl 18 >3 Elbertn, Reuther: Domschatz, Nr Kratz EJ] änge mıiıt Rıng 24 Zl
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Reliquien-Raum chen unbekannt. Leihgabe der kath Kırche in Söder,
ARON der Schlofßkapelle stammend.

Relıquien-Monstranz, Kupfer vergoldet, Ende 18 J Be1 dieser Monstranz handelt CS sich eine beson-
Leihgabe Sammlung Bruntz, öhe 535 C efs schöne Arbeıt. Auf dem ovalen Fu{fß 15 Gemmen:

Strahlennıimbus 15 .& Fuß 13 Christus un: die 12 Jünger als Brustbilder. Als Schaft
Runder, gebauchter Fuß mıi1ıt vier getrtiebenen Kartu- eine Engelfigur, die dıie Bundeslade der Israelıten mıit
schen. Der Schaft mı1ıt Nodus in orIm einer Bırne. Im zwel Iragestangen versehen, als Symbol des alten
unsymmettisch durch Rocaıille-Ornamente geformten Bundes, ber sıch hält Darüber und darunter Köpfe
Schaugefäß eine Reliıquie des hl Johannes Nepomuk. VO fe1l Engelputti. Im Strahlenkranz das kartu-

schenförmige Schauglas mıi1ıt der Lunula sıecht Man e1-
Arm-Reliquiar mıiıt Fingerglied der Magdalena, HE  e großen Engel mit Weihrauchfafßßs, lınks eine
getriebenes Sılberblech ber Holzkern, (?) Szene au dem Alten Testament, auf der Juden efä
mıit Jjüngeren Ergänzungen. Leihgabe der kath Ge- e herbeitragen ZU[C Anfertigung der VO  — (ott befoh
meinde St Magdalenen, Hıldesheim. lenen kostbaren Bundeslade. Im Hintergrund das

Zeltlager. Darüber zwel kleine Engel.
(s3anz oben Sitzt CGsottvater mı1ıt Dreiecksnimbus, dıieIm 270ßeEN Saal des ZWEILLEN Obergeschosses Geist-Taube VOIL seiner Brust, die rechte and of-
fen ausgestreckt, den lınken Arm auf dıe WeltkugelZwei fote Prozessionsfahnen mıiıt JC Zzwe1l Sılberreliefts

in Treibarbeit mıiıt reicher Vergoldung. Sehr schöne gestützt, die ein Band mıiıt den F Tierkreiszeichen
Hıldesheimer Arbeıt VO  e Paul St dSÜry (Syring), läuft Dıe liınke and hält ein dzepter Zu seinen Fü-

1731 Dieser mıiıt zahlreichen Werken in Hıldes- en lıegt das apokalyptische ımm auf dem Buch mıiıt
den siıeben Siegeln. Rechts und lınks nochmals 7Z7We1leiım vertfetene eister erhielt 1im Jahr 1718 auch den Engelköpfchen.Auftrag, das Kuppeldach des Vierungsturmes auf

dem Dom 11CcC  © vergolden? Auf der goldenen Lunula in der Miıtte GEIN großer Sa-
In einem siılbernen ovalen Kranz Ssind sehen phır, daneben Brilliıanten als Blüten in Blätterranken,

die gruünen Blättchen ARN Smaragden.Johannes der Täufer mıt Kreuzstab, auf dessen Als das Geschlecht derer VO  — Brabeck auf Schloß SöderFahne die Worte .. Ecce gnNus De1’’ stehen, welst
mit der Rechten (wohl auf den Leib des Herrn in der auszusterben drohte., resignierte der Domkapıtular
Monstranz be1 der Prozession), lınks das aımm Moritz VO  3 Brabeck 1im Jahr 1788 un 1e1 sıch laıisıe-
aße Yl 45 FE  = Er heiratete die Fre1iin Anna Franzıska VO Weiıchs

1im gleichen Jahr. Mortitz Vo  - Brabeck baute das SchloßAuf der Rückseite: Marıa 1im Strahlenkranz auf der un dıie darın betindliche Kapelle prächtig AU  N Es istMondsichel stehend, in der rtechten and häalt sS1e ein dafß der tiıfter dieser herrlıchen Mon-dzepter, auf dem lınken AÄArm das Jesuskind, das die STLanNz istrechte and 7A8 degensgestus erhebt un in der lın-
Prachtkelch der Sakramentsbruderschaft mıit Patene,ken eine Weltkugel miıt Kreuz tragt. Mafße ) 3 235 Sılber vergoldet. Schenkung des Weıhbischots und

Gestalt eines Kaısers, ohl Ludwig der Fromme, in Domdechanten VO  — Weiıchs 1725
Mantel un:! Rüstung mit Strahlennımbus, der das Mo Der Fuß 1st mıiıt Blumengirlanden verziert, darauf S1t-

zen den Schaft gelehnt die vier Evangelıstendell des Domes in der rechten and tragt, in der ıın
mıi1ıt ihren Symbolen. ber dem mıit Ahren un Weın-ken eın chwert. aße 5l 19,5 trauben verzierten Nodus sitzend vier Putti miıt Blu-Auf der Rückseite: Bıschof Bernward mıiıt Mıtra

un Strahlennimbus, in der rechten and se1in Kreuz, mengirlanden. An der uppa das letzte Abendmahl
in der lınken den Bıschofsstab haltend. Auf der ba Christ1ı mit seinen Jüngern?©. aut Verzeichnis . Zu-

wachs 1im Diözesanmuseum 978779 gehört diesertocken Kasel in Baßgeigenform ein Kreuz mıiıt hr1-
Kelch den 1920 entwendeten un zertrummertenStTUS Ma{fße J2 1/ 5 Gegenständen, wurde 1932 in Hannover wieder-

Dom-Schatzkammer 54 Kratz I1 S LO 20
)> erImann Blume Schlofß er, in Alt Hıldesheim, Bd E:Rokoko-Monstranz, Sılber reichvergoldet, 18 J Hıldesheim 1919,
56 Kratz H:, 255Augsburger Beschau mit ; Buchstaben W, Meisterze1-
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hergestellt Jahr 1943 MIt dem Domschatz gebor- Sılbertablett 23 val MIt Verzierungen
SCH un WAar lange Zeit ‚„‚unauffindbar and Im Spiegel die Inschrift C

E CATH(EDRALIS HILD(ESIENSIS)
Me{fßkännchen Garnıtur Messing vergoldet 18 J 1840 Kapıtel der Domkıirche Hıldesheim
MIt siılbernem Laubwerk un dem Stifterwap- 1840
PCNH des Domhbherrn Friedrich VO  > Nıehausen Zwe1i Kännchen Sılber vergoldet 11 hoch Hıldes-

heimer Beschau eister EH  z (Ernst Heıinrich Meyer
Teller darunter MItL dem Stifterwappen des Dompräla-
ten Maxımlilıan Heınrtich Freiherr VO  - un Weiıchs

Sılbertablett val 20 Hıldesheimer Beschau
Ferner befinden siıch der Dom Schatzkammer OSt- Im Spiegel das Wappen Domherrn VO  - der

Horst auf dem and die Buchstaben DESafe (Greräte die „ Der Hıldesheimer Domschatz CUS Ine Deutung IST sechr schwier1gVon Vıctor Elbern un Hans Reuther’’ ausführlich
beschrieben sSind, S1C ief NUr aufgezählt.
Zıborium, Sılber vergoldet, Augsburg 1698 Nr Z/we1l Me{fkännchen MItTt Tablett Sılber 1700
Zwe1i Meißkännchen MIt Teller, Treıbarbeit un Gra- Kännchen 1E hoch Hıldesheimer Be-

schau un:! eister
vicrung 1700 Nr Auf allen REl Teilen das Allıanzwappen Korff CNKelch Sılber vergoldet MIt reichen Verzierungen
getriebener Arbeıt un Nıello 17 n e 3 1920 Schmiesing un Neuhof (von Horstmarf)
beschädigt Nr 53 Sılbertablett 17 J Hıldesheimer Be-‚Wel Votivkronen vergoldete Treıbarbeit MIt Edel schau Zeichen des Chrıistian Kretzer 1{1 (+teinen für die ‚‚große Goldene Madonna be
SUMMLT VO  = 1739 Nr 51 Ovaler Teller MIt Fahne der Mıtte CINSTAaVIEI CII

JUele Votivkrone un! C1INC Weltkugel MIt Kreuz Sıl Muttergottes MIt ind der linken and abale Irau-
be Auf der Schalenrückseite die Inschrift AECber vergoldet reich MIt Edelsteinen besetzt VO  - PELVIS NNO 1661 ESTI ANTIQUA LI1739 gleichfalls für die ‚‚große Goldene Madonna’’ BERALITATE ERGA BEATAMbestimmt Nr 51l

Standkreuz Sılber vergoldet MItL Edelsteinen besetzt NEM SUM ALTARIS CRYPIA REQUIES
Hıldesheimer Arbeıit VO  e 1727 Nr ANT PACE RENOV 1699 Diese

Schale wurde Jahr 1661 der altbewährten tel-Zweli Arm Reliquiare Sılber vergoldet ber Holzkern giebigkeit der Gläubigen gegenüber der allerseligstenHıldesheim 1742 Nr 58 Jungfrau Z Dienst des Altars der Krypta herge-Zwe1i Arm Reliquiare Sılber vergoldet ber Holzkern
Hıldesheim 1A7 Nr 5 > stellt. Mögen S1C die Spender) ı Frieden rtuhen. Er-

NCUEIT 1699 Danach ISTt Christian Kretzer ohl der
Restaurator DSCWESCNH.

Dom Sakrıstei und Dom Kırche Sılberne Dose Dreipafßs ofIm für die F1
Ole bestimmt W1C dıie abgekürzten Inschriften be

Schale z Ablegen der Bischofs Handschuhe Sıl CeIsChH Chr (S Chrisma) Cat (S Catechumeno-
ber Anf 18 J] 30 23 Hıldesheimer Beschau rum) un Inf (S Infirmorum) VO  > 1747 MIt Stit
und das Meısterzeichen des Paul Chrıiıstian Brahm tungsinschrift Petrus Braumann ad Antonı1ıum eit

1743 57 Cathedrali Pastor PIOtONOTALIUS apostolicus f ad
Joannem Canonicus Senilor Peter BraumannOvale ofIm MI Randverzierungen be1i St Antonıius un der Kathedralkirche Pfarrer

Siılbernes Tablett als Lavabo MIt Kanne 25 un: apostolischer Protonotar un be1i Johannes Se
10f des Kapiıtels.Kanne 18 hoch Braunschweiger Beschau un

Meısterzeichen LS Vermutlich Ludwig Spitta
1742 der auch für Hıldesheim gearbeitet hat \ / Alle folgenden Hıldesheimer Meısterzeichen Scheffler
Im Spiegel Stiftswappen Helmzıier darunter die Goldschmiede Nıedersachsens Halbbd 105

Jahreszahl 1780
Marc Der Goldschmiede Merkzeıchen Bde

Aufl Frankfurt/Main un! Berlın 1922/28
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Vortragekreuz, Sılber mıiıt Vergoldungen, 2230 Dazwischen eı ovale Medaıllons, VO  - denen auf al-
hoch, Kreuz 52 C 1/700, Hıldesheimer Be- len Leuchtern zwel das Christus-Monogramm und das
schau, Meıster Johann ÖOtto Graffe An be1i Marıen-Monogramm LTagcCN, auf dem drıtten auf Je e1-
den Schaftknoten Je vier Engelköpfe. Auf dem sılber- HE Leuchter Büsten VO  — den Aposteln Petrus un
NCN Kreuz mıi1ıt barocken Kleeblattenden der vergolde- Paulus SOWl1e VO  - Ignatıus Von Loyola un: Franz

Corpus Christı. Xaver9

Z/we1li Rauchfässer, Sılber, 18 J mıit Hıldesheimer Kruzıifix, Sılber, L/ Jh T hoch, Hıldesheim,Beschau un: Meisterzeichen. Paul Frensell der Frentzel Barockes Kreuz

Ewiges Licht, Sılber, Mıtte 18 28 hoch, mıiıt Engelköpfen den Enden der Kreuzarme VCI-
ziert (in der Kapelle der Unbefleckten Empfängnis,C Augsburger Beschau un eister IW wohl Jo- südliches Seitenschiff).sef ılhelm Gutweıin, zwıischen 1766 und

Getriebene Arbeıt, reich mıt Akanthus-Voluten
geschmückt. Kruzıfix, Sılber, Anfang 18J hoch, Hıldes-

heiım., Christian Kretzer {1 (+ Mıt dem Wap
pCN des FürstbischofsSst Edmund VO  . Brabeck. DasLeuchter, Sılber, Anf 18 J hoch hne Kreuz mıiıt barocken Dreipais-Enden, Fufßs derDorn. (Davon zwel in der Kapelle der Heılıgen Schädel Adams (in der Kapelle der Heılıgen Vıncenti1-Vincentius un Änastasıus, sudl Seitenschiff.) und Änastasıus, sudl Seitenschiff).

Leuchter mıiıt den gleichen Merkmalen, hoch Statue der Gottesmutter, Sılber, auf der Marıensäule
Godehardı-Chor, nördlıches Querhaus, gestiftet VO  -Leuchter mi1it den gleichen Merkmalen, hoch

Ile Leuchter mıt Hıldesheimer Beschau und eister- St Edmund VO  - Brabeck, Droste VO  - Liebenburg,
zeichen VO  ; Christian Kretzer 11 (+ Jeweıls 1741 °0
ber rel Kugelfüßen stehend, dıie VO  . Klauen Damıt verlassen WIr den Dom un seine Schätze, de
schlossen sınd, Schaft mıt Rıngen und Ziselierun- fen Schönheıt me1Ist NUufr 1im Verborgenen ENT-
SCH geschmückt. decken ist, un wenden uns der Kırche S£ Magdale-

NEN Z die ach der Säikularisation die DgEIELLELEN
Leuchter, Sılber, Anf 18 J hoch hne Kostbarkeiten der Benediktiner-Mönche ARON der Kryp

Dorn, gleichfalls in Hıldesheim VO  5 Christi1an Kretzer VO  @ St Miıchaeliıis übernahm. Eınige Stücke SIN  d im
I1 gearbeitet, jedoch mit JC fel Engelköpfen auf den Diözesanmuseum ausgestellt, die Rokoko-
Füßen un: Nodus verzlert. Monstranz, ein Meßkelch. eine Garnıtur Me{ißkänn-

chen mıt Teller SOWl1e ein Weıihrauchfafß mıit Schiff-
chen, dıie oben schon beschrieben worden SINnd. DasLeuchter, Sılber, 17 73 hoch ohne Dorn,

Hıldesheimer Beschau und eister Paul Frensell oder schönste Kunstwerk in der Magdalenenkirche der
Frentzel vielmehr in Hildesheim überhaupt A der 1Ns Rokoko

übergehenden Barockzeit 1st jedoch der Ehrensarg des
Leuchter, Sılber, 1700, I2 hoch hne Dorn, HI Bernward. Dieser wurde im Jahr 1750 VO  e dem

Hıldesheim., VO  = Johann Otto Graffe (+ Auf Abt Ludwig des Miıchaelıs-Klosters gestiftet un VO  z
fre1li Kugelfüßen stehend un mı1ıt dem Wappen des dem Sılberhändler Rauner in Augsburg geliefert. Das
Fürstbischofs Jobst Edmund VO  - Brabeck in einem Augsburger Beschauzeichen ist vorhanden. W as die
Medaıllon (Z in der Kapelle der Unbefleckten Sılberschmiede betrifft, schlägt Professor Dr Nor-
Empfängnis südlıchen Seitenschiff). erIt Lieb VO Maxiımilianmuseum in Augsburg fol

gende T1 eister VOLr Franz Thaddäus Lang, Joseph
Leuchter, Sılber, 17 JB., JC Zzwel 2 un hoch, gnaz Saler der Johann Georg Herkommer. Für die

Ausführung der Bıldhauerarbeiten kommen achHıldesheim., eister Paul Frensell oder Frentzel dem Urteiıl desselben Verfassers in erster Linıie Agid(+
Aus der Antonıius-Kirche stammend, mıiıt Je rel En-
gelköpfen Nodus, autf reli Kugelfüßen stehend, Elbern, Reuther: Domschatz, Nr 62

Elbern Dom,die VOoO  ; Klauen umgriffen werden.
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Altere der Söhne Frage 01 Auf sılber- den Stab sondern auch das zerbrochene Getäß MIt
1910 Postament steht der Sılber getriebene reich der Schlange Erinnerung daran, dafß vergiftet
vergoldete chreıin auf VIieL geschwungenen Füßen werden sollte. Links erscheint ann och die Scho-
les MIt Rocaıille Ornamenten un:! Edelsteinen lastıka, Benedikts Schwester, Nonne un Abtissin 1

erfIsten Frauenkloster be1 Monte Cassıno. In der Iınkengeschmückt In kartuschenförmigen Medaıiıllons auf
Seite die Inschrıift: 77S Ep1sco- and C111 Buch auf dem C1NC Taube Ne Fiıgu-

DO, Abbatıae ad Miıchaelem Hıldesi1i Fundator1 TEHn CELIW2 hoch und MIt Edelsteinen un Vergol
Tuteları Primarıo ut Sacrae iıllıus Reliquiae PIOo dign1- dungen geschmückt
Late Honorificentius qulescant.B Dem Bi-

Be1i diesem Sılberschrein handelt CS sıch den VICTI-schof Bernward Gründer der Abte1i Z hl Michael
Hıldesheim zugleich ihrem efrfsten Schutzherrn An ICn Sarkophag Bernwards der aus Sand

widmet damıt heiligen Reliquien 1er ehren- steht heute och WEeEeNN auch NUufr WCN1LEC elı
vollster und würdiger Weise ruhen Auf der anderen enthaltend der Bernwardsgruft Der ach
Seite steht lesen ‚„„LUDOVICUS uJus Monasteri11 der Kanonisatıiıon gefertigte goldene chrein wurde
Abbas A4tus Prior eit Conventus hoc 1N- der Zeıit der Reformation eingeschmolzen und SPatceI
LCUINA Devotionis gratitudinıs CIZO humillıme dicant VO  — den Mönchen durch hölzernen CISCLZE:
@ß CONSCCIANT Anno Salut Ludwig, dessen Stelle annn der ben geschilderte Rokoko-

Abt dieses Klosters Prior und Konvent haben die chrein LLat Dieser steht heute, durch C1inNn Bronce-
SCS siılberne Geschenk Ehrfurcht und Dankbarkeıit Gitter geschützt, VOLr den Stufen ZUu Hochaltar der
geweiht Jahr des Heıls 1750 St -Magdalenen-Kırche 62

Auf dem Deckel des Schreins ruht die liegende Ge Vor dem Hochaltar wırd Festtagen das gleichfallsstalt Bischoft Bernwards das MIt der Mıtra geschmück
aupt auf vergoldeten Paradekıissen gebet AUS der Krypta des Michaelis Osters hiıerher DEIELLELE

tet den Bischotsstab lınken Arm haltend Die Antependium angebracht Es mi6t 203 IS
Augsburger Beschau un! das Meiısterzeichen ICB

wahrhaft Mıtra 1ISt WIC auch der Satkophag gnaz Caspar Bertold (Bethold) Das Sılber DELNC-selbst aufs reichste MIt Edelsteinen Der oder ene Altarvorblatt IST teich MIt Rocauılledıie eister des Schreins haben CS großartigen durch den Samthintergrund kommt die durch
Weiıse verstanden echsel VO  - sılbernen un! gol] brochene Arbeıt ausdrucksvoll ZU[fF Geltung Das Zen
denen Flächen Licht un Schatten Kontrast und eiTIum C1INEC Darstellung der Jungfrau Marıa C1in
gleichzeıtig Harmontite bringen die VOTLr Strahlenkranz zwischen Wolken ber
Um den datg herum steht C1NC Gruppe VO  — sechs Per- Erdkugel MIt der Schlange empotschwebt In

fre1 Engeln un TEl Benediktinern Zu Häup den VIieI seitlıchen Kartuschen sehen WITL den Erzengel
Michael die Heılıgen Bernward Benno und Be-en des liegenden Bischofs steht der durch C1inN flam
nedıktus thematisch fein auf den davor stehendenmendes chwert und den Drachen gekennzeichnete

Erzengel Michael Brustharnısch un! elm als Pa- chrein des Bernward abgestimmt In den Ranken
tfIon und Schirmherr des (ehemalıgen) Benediktiner- un:! Muschellinien des umgebenden Rahmens
Münsters Zur Rechten Michaels steht der Erzengel der Mıtte die Inschrift Ref(erendissi)mus
Gabriel MIt dem Lilienstengel der and Z 1Lin- IIl(ustrissı)mus Ludov(icus) Ep(1scopu)s Anemur Et
ken der Erzengel Rafael der Schirmherr der Pılger Abb(as) ad Mich(aelem) 1771 Der hoch
den Umhang MIt Muscheln besetzt Rıemen ber würdigste und hochangesehene LudwI
der Schulter die Pilgerflasche Zu Füßen Bernwards Myra un Abt VO  — St Michaelis 1771 z Bischof VO

hen WITL den Bischof Benno VO  3 Meißen der C141
Verwandter Bernwards un:! VOLr SCINECTI Ernennung ZU
Bischof Mönch St Michael WAafr Auf dem Buch Schreiben Prof Dr Norbert Lieb Maxımilianmuseum Augs

burg, vom 19 962 Prof Dr Hans Reuther Berlın
SCINECTI lınken and lıegt C1M Fıisch MIt ZWEI Schlüsseln Dom Bıblıothek Hıldesheim Akte St MagdalenenMaul der Rechten Benno den Stab SC1- Katalog der Ausstellung ‚„‚Hıldesia Sacra Hannover 962

Osnabrück 1962 22 Kunstdenkmäler Hildesheim,Nnen Füßen 1ST dıie Mıtra sehen Rechts
263ben ıihm steht der Benedikt der Ordensgründer

und Abt des Ordens überhaupt Er dıe 63 Katalog Hıldesia Sacra 24 Kunstdenkmäler Hıldes
heim 263 Adolt Bertram Hıldesheims kostbarste

Mönchskutte un:! hält der lınken and nıcht NUufr Kunstschätze Mönchen Gladbach 1913
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Ferner befinden sıch aus der Barockzeit folgende lıtur- nefr goldener Corpus Christ1 Auf der Rückseite steht
gischen (seräte 1mM Besıitz der St.-Magdalenen-Kırche: eine kleine goldene Madonna mi1ıt ind 1mM Strahlen-
Altarkreuz, Sılber., Miıtte 18 J C Br 22 kreuz
® Hıldesheimer Beschau un Meisterzeichen des Strahlen-Monstranz, Siılber vergoldet, Anfang 18Paul Jobst dÜry oder Syting, 1731 9 hoch Der Fuflß un das bekrönende Kreuz siındDas Kreuz hat eine auffallende AÄAhnlichkeit miıt den
großen Leuchtern VO Hauptaltar des Domes. ber spater worden, dadurch sind vermutlıch dıie
den geschwungenen Füßen auf rei Kugeln befinden Beschauzeichen verlorengegangen.

Auf dem vergoldeten Strahlenkranz steht rechts einesich FG Engelköpfe, tei ber den dazwischen Ne- siılberne Relieffigur des Bernward mit seinemgenden Medaıillons un el weıitere Nodus Kreuz in barocker Kasel in Balßgeigenform, sehr äh
Leuchter, Sılber, Miıtte 18 J E hne ıch der Darstellung auf der Prozessionsfahne 1im D1-

Dorn, in Hıldesheim VO  — Paul Jobst DÜry (Syrıng) A Ozesanmuseum, einer Arbeıt des Paul Jobst SÜry (Sy
fertigt. rıng) Links befindet sıch der Erzengel Michael in Rıt-

terrüstung, der mıi1ıt der Lanze den Drachen totet Da:-Zwischen den auf rTei Kugeln stehenden Füßen Kafı-
tuschen, VO  . denen eine das Stiıfterwappen des Abtes zwischen Ssind vier Engel verteılt; bıldet Cin En-
Benedikt Lüdemann der Lühmann, z gel die Trägerfigur. Der Kranz ist mıi1ıt Edelsteinen
trägt © besetzt, die Rahmung des Schauglases mıt Edelste1-

1ICH der Halbedelsteinen. Dıie Rückseite 1st mıiıt s1il
Leuchter, Sılber, Miıtte 18 J 665 hoch, eın bernen lumenornamenten verzlert.

Beschauzeıichen, vielleicht be1 Restaurierungsartbeiten
verlorengegangen. Kelch mıiıt Patene, Sılber vergoldet, 18 J mıt rTeiDie auf el VO  a Klauen umtaßten Kugeln stehenden Beschauzeichen.
Leuchter haben ber den Füßen FeI getriebene kleine
Engelrelıefs un nochmals CI winzige Nodus
Auf einem der Tei Medaıiıllons dem Schaft ISt Zıiborium, Sılber vergoldet, b} Hıldesheim, Me1-
das ster Paul Frensell oder Frentzel, 1680Wappen des Abtes Ludwig Hatteısen,
Eeingraviert un das Jahr 17479 Lavabo mıiıt Kanne, Sılber, 18 J Tablett 285

Leuchter, Sılber, Miıtte 18 J 42 hoch, Augs- C Kanne 1/ hoch, Hıldesheimer Beschau, Me1-
ster Paul Jobst dÜry (Syring), TEST 1L/31 Beide mit e1-burger Beschau un Meısterzeichen. Gleichfalls miıt 11C Allıanzwappen einer Krone versehen.dem Wappen des Stifters, des Abtes Ludwig, SOWI1e

der Jahreszahl 1747 vertsehen Meißkännchen-Garnıitur, Sılber, 18 J Teller
139 Beschau- und Meisterzeichen ungeklärt.

Weıihrauchfafßßs, Sılber getrieben, 18 ] Dı1e obere
durchbrochene Halbkugel iSst mit vier Engelköpfen Tablett, Sılber, 18. JB 25 19 Hıldesheimer Be-
verzliert. Keın Beschauzeichen. schau un: das Meisterzeichen HLM, ohl Heıinrich

Ludolf Meyer, 1800 Im Spiegel och Reste eines
Stifterwappens, das nıcht mehr gedeutet werdenWeıhrauch-Schiffchen, Sılber, Mıtte 18 in Hıl
annndesheim durch Johan Brahm oder Brame

angefertigt un mıt dem Wappen des Abtes Lüde- Große barocke Ampel für das ewıige Licht, ohl
INhann oder Lühmann SOWl1e der Jahreszahl 1A3} e-
hen Es handelt sıch also vermutlıich eine Werk 18.Jb:, getriebene Arbeıt mit Akanthus-Voluten, VCI-

sılbert
stattatbeit, die ach dem Tode des Meısters angekauft Als nächste besuchen WIr die Kırche 7 MaurTılius aufwurde. dem Berge Dıie alte Stiftskirche wurde im Dreifsigjäh-Vortragekreuz, Sılber, 18 öhe 200 C Hıldes- rigen Krieg stark zerstört, danach jedoch wlieder auf-heimer Beschau un Meisterzeichen CEH (Chrıistian gebaut un 1im } mi1ıt einem barocken Stuckge-Friedrich Hartmann,
Der Stab 1st durch mehrere od1 unterteilt. Auf dem
sılbernen Kfe@uz, auf dessen kleeblattförmıgen Enden 64 Kunstdenkmäler Hıldesheim 264

Ebenda
65 Ebenda

goldene Rosetten befestigt sind, 1st ein z1iemliıch kle1i
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St Maurıty CT Subsen1ior dd 1703 (dd Geschenkge-wand geschmückt Das Stift wurde MItTL der Säkularıisa-
L10N aufgehoben un 1810 VO  a der Regierung Kas- Der) Auf dem zweıiten Medaıillon das Stifterwappen
se] CINZCZOLCN SO 1ST CS ertstaunlıch dafß sıch trotzdem Krone auf dem drıtten die Angabe Ha-
och CINIYC schr schöne Barock old un Sılber- bet pondere ABQ 1gnN0 Pfund / lot Auf den
schmiedearbeiten Aaus der Wıederautbauzeit erthalten barocken Fünfpafß Enden Rosetten Der Corpus hr1
haben Als schönstes Stück 1IST 1NENDNECN n ele prächti1- ST1 MIt hochgereckten Armen hält den Kopf aufrecht

große Monstranz un keine Dornenkrone. Darüber 1ST C11NC Rose
angebracht. Dıie Rückseite des Kreuzes IST glatt 69

Monstranz Sılber teilvergoldet MIt der Jahreszahl
1726 hoch Strahlenkranz 42 Fufßoval Leuchter Sılber Anfang 18 gle1-
26 Hıldesheimer Beschau un Meisterze1i che Arbeıt un derselbe tifter W1C das Altarkreuz
chen (Friedrich Ulriıch Meyer
Auf dem Standrıng die Angabe Marc 17 lot Der Leuchter Sılber Anf 18 J JC ZWCC1 61

un 3 hoch Hıldesheimer Beschau eisterlängsovale vergoldete Fuß 1ST teich MItT sılbernen g -
triebenen Blumengirlanden geschmückt darüber Friedrich Ulriıch Meyer 1746
Blüten acht Edelsteine Auf dem Schaft bırnentörm1- Auf fre1li Kugelfüßen hochaufstrebende Voluten MIt

CI Nodus Aaus dem C1inMN Blütenkorb aufsteigt Dar- glatten längsovalen Medaıillons dazwischen 1el
leicht tammen diese Leuchter AUS$S dem Stiftber steht C1inN Engel der auf hochgereckten Atrtmen

das herzförmige Schaugefäß das teich MIt Edel Magdalena YJENANNT 808 Schüsselkorb Von oft
teinen umkränzt IST Links CI Relief der (Gottesmut- kamen 1816 sechs siılberne Leuchter ach
ter MI ind rechts Josef MIt Lilıe darüber un: dem Moritzberg
darunter JC ZW1 Engel Di1ie Rückseite IST gleicher
Weiıise geschmückt NUur stehen anstelle VO  > Marıa un Kelch Sılber vergoldet Antf 18 Jh 18
Josef dıie Heılıgen Maurıitius un! Candıdus MIt Hıldesheimer Beschau un Meisterzeichen
schwarzer Haut trömischer Tracht gekleidet MIt IHR Glatter Kelch ber Schaft un Sechspafß Fuß
elm Schıild MIt Kreuz darauf un Lan- Kelch Sılber vergoldet gleicher Ausführung,Den Abschluß der Monstranz bildet C1INC Bügel-
krone reich MIt Edelsteinen besetzt darüber (sottva- jedoch Meısterzeichen IM St Martın Köster
ter der Heılıge Geilist un:! der Strahlensonne der un: dem Fufl C1NEC Stifterinschrift die

NUur och teilweise lesen IST Die Stifterin IST CathaSpitze Cein Kreuz MIt Edelsteinen den vier Ecken
f1iNna Gertrudis eyer W ıtwe des Tony Fulhane Anno
1748Monstranz Sılber vergoldet datiert 112 56

52 Fuß 17 Hıldesheimer Arbeiıit des Kelch, Sılber vergoldet Anfang 18 18, CPaul Jobst SÜry (Syring 1731 1 6 cmine schlichte, aber schöne Arbeıt, der Strahlenkranz Schlichter Kelch MIt tundem Fuß, darunter WappenMIt Blumengirlanden9 rechts Un lınks Engel
MIt Ahrenhündel un Traube, darüber halten ZWC1

und Angabe des Stifters: Johann Bernard Lindart, Ca
NONICUS Thesaurar Maurıty

Fufß die Inschrift
kleine Engel die Bügelkrone MIt Kreuz. Unter dem

‚Johannes Henfricus Grothen (.ano- Kelch Sılber vergoldet VO  = 1560 1662CT parochtalıs Se Margaretae Pastor Anno cm D 12 cem1/12 » 7 Der Geschenkgeber 1ST also Pftarrer St Mar-
gafetecn SCWESCHN diese Kırche wurde ach der Säkula-

verkauft un abgerissen 67 Kunstdenkmäler der Provinz Hannover KReg Bez Hıldes
heim Der Kre1is Marıenburg bearbeıtet VO Heıinrich S1ie

Kruzıifix Sılber Anfang 18 Jh 95 2 cm Br 39,5 bern un Kayser Hannover 1910 137141
Hıldesheimer Beschau eister Chrıistian Kretzer

Unsere Maurıtiuskıirche Hıldesheim 951 19

Ebenda
Kunstdenkmäler Kre1is Marıenburg, 137—:141

I8l 1735
EbendaAuf CI flachen Kugeln Voluten MIt Engelköpfen

dazwischen Medaıllons ber denen wieder fe1l En- /1 Erich Rıebartsch Das Kanonitkerstift Magdalenae C

gelköpfe herausgetrieben Ssind Auf Medaıiıllon nn SA Schüsselkorbe . DIE 1Özese Hıldesheim
Vergangenheıt un: Gegenwart 44 Hıldesheim 076die Stiftungsinschrift Sebastianus Lindart Canoniıcus
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ber Sechspafis-Fufß Schaft ein gotischer Knoten uch dıie Godehardı-Kirche hat viele ihrer chätze in
mit verzierten Zungen un sechs Rhomben mıit den der Säkularisation eingebüßßt, un CS ist erstaunlıch,
Buchstaben IHESUS Unter dem Fufß die Namen: CH dafß dennoch sovıiel werden konnte.
WCS Schroder. Joachım Schrivir. 1560 Auf dem Fuß
die Angabe: CASPAR LEONIS CANONICUS Altar-Antependium, getriebene Sılberreliefs mıiıt Ver

IHESAURAR SENIOR MAURITY (DO goldungen auf eine mıiıt Samt bekleidete olz-
NUM DEDIT) NNO 1662 hne Beschauzeichen. tafel Datıert 1776. 200 lang,

hoch Beschauzeichen leider nıcht entdecken, viel-
Kelch, Sılber vergoldet, VO  a 1401, 1675 leicht be1 Beschädigungen und anschließender Restau-

165 9, rierung verlorengegangen. ach der Art der Arbeiıit 1st
Sechspaiförmiger Fufßß mı1ıt aufgenietetem Christus daß auch dieses Vorblatt ARON Augsburg
ber graviertem Kreuz. Der Nodus mıi1ıt gotischen STtamMmmt Dıie Rahmenleisten siınd AaUS Holz, miıt VCI-

Zungen un sechs Rosen dazwischen. Darunter die goldetem Kupferblech überzogen un mit einzelnen
Buchstaben und darüber IHESUS Der Kelch Blüten geschmückt. Zwischen üppigem Ranken- un
tragt dem Fufß die Inschrıift: . „HIC CUM Blütenwerk mıiıt Irauben un Ahren  AT E 1st die Aufnahme
PAIENA COMPARATUS EST APU- arlens in den Hımmel dargestellt. ben lınks sıeht

NNO 1675 HILDESYIS NNO 1401 INan Christus, rechts Gottvater un zwıischen beiden
FUIT BRUNSVIGALEL.))’ Dieser Kelch den Geist. Unten schwebt auf Wolken Marıa, die

mit Patene (verlorengegangen) wurde 1M Jahr 1675 eine Krone mıiıt Brillanten tragt. In den Wolken sind
VO  e den Vätern des Kapuzıiner-Klosters in Hıldesheim sıeben Engelköpfe. Links auf Wolken 1st CIn Relief des
wiederhergestellt. 1401 wurden beide Stücke in Bıschofts Godehard M Mıtra un Stab, in der
Braunschweig angefertigt. rechten and das ‚‚Heılıgtum unNsefer l1eben fTau  77

haltend. Rechts siıeht INan den sel Bıschof Bernhard
Kelch, Sılber vergoldet, datiert 1662, 18,2 C mıiıt dem Modell der VO  - ıhm erbauten Godehardı1-

112 Kırche. Unter der Gottesmutter 1st das Wappen des
Keıine Beschauzeichen. Der ovale ARON vier großen un Stifters. Abt Bonitatıus Becker, 0—17 aANSC-vier kleinen Bogen gebildete Fufß tragt auf der senk- bracht SOWI1e die Inschrıift: HOC Larg Vs Dono Bon!Ll-
rechten Zarge eine Blumenverzierung. Auf der fla faGCIVS Abbas honorat VIrgIneae atrls egla Serta
chen Stufe ein Corpus auf graviertem KTICUZ, das Aaus SVae’’ Miıt diesem Geschenk verherrlicht Abt
einem Baumstamm aufsteigt. Am Schaft ein flacher Bonifatıius die königliıche Zier seiner jungfräulichenRıng als Griffknoten mıiıt Blumen un vier Edelste1- Mutter. Darın verborgen 1st die Angabe des Stiftungs-
NCNM, darüber die Buchstaben IHESUS darunter jJahres: 1776
HRISTITUS
Unter dem Fufß die Stifterinschrift: 95 CASPAR
LEONIS CANONICUS SENIOR MAURITLY

Strahlenmonstranz, Sılber vergoldet, Anfang 18 J
87,6 C Br 2 Augsburger Beschau un

NNO 1662 _° Jedoch wurde dieser Kelch be Meisterzeichen (Johannes Zechel,stimmt wesentlıch früher angefertigt. Der ovale Fufß 1st reich mıiıt Blatt- un Rankenorna-
menten SOWIl1e Steinen verzlert. Am Schaftknoten sindWeıihrauchfaß, Sılber, 18. JB Hıldesheimer Beschau-

und Meiıisterzeichen IAH (Joachım Albrecht Hornung,
auf CI Kartuschen die Leidenswerkzeuge Christ1 e1In-
gearbeitet. Auf der Rankendekoration der Strahlen ISstSchlichte Arbeıt in Empireform ein Dreiviertelbild der anbetenden Madonna
auf einer Wolkenbank. Rechts un lınks der SchauWeıhrauchschiffchen, Sılber, mıiıt getriebenen Blumen- kapsel sind rauchfaßschwingende Engel, die ben HEOINamMeNten un der Inschrift: 3$I SEBAST LIN-

ART CANONICUS SANT MAURITY VO  —3 e ZWEI Engeln begleitet werden. Den
1698 schlufß bılden eine Darstellung Gottvaters mıiıt Globus,

die Taube des eistes un ein bekrönendes Kreuz
Leuchter, Messing-Bronce, datıiert 1669, JC Zzwel mıit Steinbesatz. Das dicht mıit Fılıgran überzogene41 C 402 C 33,4 un Stifterinschrift

Nur auf den niedrigsten Leuchtern: ‚‚Laurentius Hen-
f1C Heıisen 1669 Ihr gnad TIuhm Küstern VOoO T Kunstdenkmäler, Kre1is Marıenburg, 1372141der Recken Receptoi. 73 Ebenda

163



Schaugefäfß steht einer großen Bügelkrone. Dıie Die auf TeIi Kugeln stehenden Volutenfüße Sind miıt
Monstranz 1St teich vergoldet un:! mit Steinen Engelköpfen geschmückt. Dıie Kreuzarme enden in

besetzt Dreipässen mi1ıt Blattwerk-Ornamenten. Hınter dem
aupt des Corpus Christ1ı ein vergoldeter Strahlen

Kreuzreliquiar, Sılber mit Vergoldungen, 18, J kranz. Am Fulfß des Kreuzes der Adamsschädel, dar
hoch Beschauzeichen eine Lilıe un:! als Me1- ber eine Kartusche mıi1ıt dem Abtswappen un der In-

sterstempel ICIH, vielleicht Aaus Frankreich stammend. schrıft des Stitters: 77R al Placıdus Abbas
ber trundem Fufß ein kurzer Schaft mıiıt Grittknoten. Mon(aste)r11 Godehardı XXXVII 1716 Placıdus
Darüber ein Kreuz mıt gleichlangen Armen und DC* (Rokeslo),ZWAar der Abt des Godehatr-
spaltenen Enden, in der Miıtte eın ovales Schaugefäß, dı-Klosters
in dem ein Kristallkreuz VOTL einem Strahlenkranz
sehen ist Zwischen den Kreuzarmen ach den vier Zıiborium. Sılber vergoldet, Mitte 18 J Hıldeshei1i-
Ecken Engelköpfchen. Als Abschlufß CIn Kreuz. merTr Beschau, eister CHS (Christian Heıinrich Syrl,

auch Sürıng der Slerig YENANNT, Der Fufß in
Armreliquiar der Heılıgen Cosmas un Damıan, Kup Sechspaiß-Form, der Kelch schlicht mı1ıt einem bekrö-

nenden Kreuz auf dem Deckel.fer vergoldet, datiert 1518, >5 C Hıldesheim (?)
Aus der mit Steinen besetzten Basıs aufsteigend der
Reliıquienarm mıit einem großen, rund geschlıffenen Kelch, Sılber vergoldet, datiert 1526, D C
Krıstall, hınter dem die VO  a einem Zettel begleitete 105 Beschauzeichen ohl Hambur
Reliquie sehen ISt Dıie 1im degensgestus erthobene ber sechspaß-förmigem Fuß ein gleichfalls sechseck1-
and besteht Aaus Sılber. CI Schaft mıiıt gravierten Mafswerkmotiven. Auf dem

Fuß eine Kreuzıgungsgruppe, den and die In-
Armrelıquiar in gleicher Arbeıt, Besatz mit Steinen schrift: ‚‚AnNno Domuinı1 GCGEGEXXV Venerabilıis
un Krıstallen. C Hıldesheim (?) Hälfte OmMI1nus Hınricus de Sulde Canonicus Ramesloensıis
16 Jh. PIOo Graci1arum Accione Fier1 fecıit. Im Jahr

des Herrn 1526 1eß der verehrungswürdige Herr
Kopfreliquiar des Vıncentius, Kupfer vergoldet, Heıinrich VO  . Sulde, Kanonikus VO  — (Stift) Ramelsloh,
Steinbesatz, datiert 1515 A / C Br C 71 mich Aaus Dankbarkeıt fertigen. Wırd heute miıt einem

Hıldesheimer Arbeıt (7) Deckel vetsehen als Zıiborium verwendet.
Das Gewand des Brustbildes 1st Kragen mit Ste1-
9140 besetzt. In der Kragenborte die Inschrift: 95  - Kelch, Sılber vergoldet, datiert 1720, Hıldesheimer1515 SUB ABBATE
HENNIGO SCAN)ICMI Arbeiıit des Paul Jobst dÜry (Syring), 1/51 chlich-

ter Kelch ber sechspais-Lförmigem Fufß un gleichfallsCARD(INALIS) ART (YRIS) UNDESIM MI- sechseckigem Nodus Schaft. Wırd heute gleich-UM E Im Jahr des Herrn 1315 falls als Z1borium verwendet.dem Abt Henning. Haupt des hl Vıncenti-
u 9 Kardinals un Märtyrers ARUN den Elftausend Jung
frauen. Stilistisch gleicht die Büste der Reliquie des Kelch, Sılber vergoldet, datiert 1/91. Hıldesheimer

Cantıus 1mM Domschatz / Beschau HB Meıisterzeichen des Johann Heıinrich
Bahlsen. 18515 mit dem 12-Lötigkeitsstempel ber

Leuchter, Sılber, Anf. 18J JE Z7zwel 93 C dem Meısterzeichen. uch dieser schliıchte Kelch mi1t
un 82 hoch, Hıldesheimer Beschau un eister- Sechspafiß-Fuß wırd heute als Z1iborium benutzt.
zeichen IP  z (Johann Phılıpp VWıehen, 1670—1739).
Dıe reich mıiıt getriebenen Ornamenten verzierten
Leuchter ertheben sıch ber rel Kugelfüßen, ber de 74 Kunstdenkmäler Hıldesheim, 250 Vıctor Elbern.,
fen Voluten rei Engelbüsten angebracht sindF Hans Reuther: St odeNnar Hıldesheim, Bauwerk und

Schatzkammer, Hıldesheim 969
43 Kunstdenkmäler Hıldesheim, 2351 Elbern, Reuther,

Kruzifix, Sılber auf Holzkern, datiert 1716, 76 Ebenda
St Godehard, 3154

hoch, Hıldesheimer Beschau un! Meısterzeichen des e EbendaJohann Phıilıpp VWiıehen, W1e oben 78 Ebenda
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Rauchfafß, Sılber. datiert 1652 Hıldesheimer Beschau ach Abschlufß der Untersuchungen wurde festge-
un Meisterzeichen des Jobst SÜrY, 1666 Auf der stellt, dafß Hıldesheim un nıcht NUur in den Kır-

chen der Stadt, sondern auch in denen der Umge-unteren Halbkugel in vier Medaıillons Blumen, auf der
oberen, durchbrochenen vier Engel. Um den Rand bung, katholıschen W1e evangelıschen einen großen
graviert die Buchstaben: JL.AM.SG 1652 Reichtum Kunstwerken der old un: Sılber-
Johannes I1 Löhlemann, Abt des Osters Sankt Go- schmiede ARON der Zeit der ausgehenden Gotıik ber
dehard 1652 den Barock bıs hın Z Rokoko besitzt. Es ware ein

reizvoller Gedanke, diese chätze einmal in einer be-
VWeihrauchschiffchen, Sılber, ohl 1600, reich sonderen Ausstellung darzubieten, vielleicht 1mM Jahr
verziert und zıselıert, auch Grift. Auf dem Deckel, 198 7, WCNNn CS sıch AD vierhundertsten ale Jährt,
der in der Miıtte aufzuklappen ist, aufgenietet Z7zwel dafß die Jesuiten VO Bayernherzog und Fürstbischof
weiblıiche, geflügelte Wesen mit Vogelköpfen, die e1- Ernst ach Hıldesheim gerufen wurden. Mıt ihnen
NCH und VOL sıch haben Der Kopf der einen Figur Wafr die Kunst des Barock in Bıstum gekommen.
eilindet sıch Grift Es handelt sıch ohl
thologische Darstellungen, Harpyen Keinerle1 christ- Hıldesheim, 12 1982
lıche Symbole siınd erkennen, also diente das Gefäß
vielleicht ursprüngliıch als Gewürzdose.

Tablett AaVaDOo Sılber, 17J 27 C Hıldes- Weıtere Denutzte Literatur:
heimer Arbeıt des Meisters Paul Frensell (Frentzel),
1680 Im Spiegel der ovalen Schale mıit breiter Fahne Bertram Hıldesheims Domgruft un die Fundatıo Eccle-
IN eın Bıild des Apostels Andreas eingraviert, darunter S1C Hıldesemensıis, Hıldesheim 1897

Germanıa Benedictina, and VI Norddeutschland, dıieein großer Krebs und die Buchstaben: H.KC.S.A Benediktinerklöster in Nıedersachsen, Schleswig-Holstein unDıies äßt die Deutung Z  y dafß mıiıt den beiden c.. Bremen, bearbeitet VO  - Ulriıch Faust OSB:. Hersg Bayerische
sten Buchstaben dıie Vornamen, mit dem drıtten der Benediktinerakademie München, St Ottılien 197}
Famıiılıenname des Stifters Krebs) gemeıint Ssind. Dıiıe Kratz Johann Michael: Nachrichten über dıe Goldschmiede in
etzten Te1 Buchstaben bezeichnen ohl seinen Hıldesheim aus dem Originalbuche der Goldschmiedegilde

ausgeschrieben, 1859, Bıstumsarchiv HS >00Rang Capıtular be1 Sankt Andreas.
Link. Eva Ullstein Silberbuch, Berlın, Frankfurt/Maın,

Wıen 968
Dıie Sılberschätze der Kiırche DA HI. Kreuz wurden Rosenberg, Marc: Der Goldschmiede Merkzeıchen, Bde.,

Aufl., Frankfurt/Maıiın un Berlin 922/28VO Michael Brandt ausführlich 1im Jahrbuch ..Die Dı1-
Ozese Hıldesheim in Vergangenheıit un:! Gegenwartt f£f1 Wolfgang: Goldschmiede Niıedersachsens, Daten,
978/79 behandelt 79 erke, Zeichen un: an Berlın 965

Seling, Helmut: Dıie Kunst der Augsburger Goldschmiede
Q0-—18 1— 1L, München 1980Be1i Beginn dieser Arbeıt bestand die Absıcht, einige

schöne Sılberschmiedearbeiten des Barock, die für
kırchliche Zwecke in Hıldesheim och vorthanden
Sind, beschreiben. Jedoch wurde in den Kırchen Ce1-

solche Fülle VO  — herrliıchen, ZUu eıl bısher AIf-
gends erfaßten lıturgischen eräten entdeckt, die sıch
überwiegend 1im Verborgenen befinden, daß CS 1im
Verlauf der tudien immer wichtiger erschıen,
nächst einmal eın Inventar anzulegen, das fast überall
fehlt, eine Übersicht für konservatorische Ar-
eit bekommen.

Ich danke Herrn Dırektor i1lhelm Machens VO Di
Ozesanmuseum un besonders den Küstern der VO  ; mIır
besuchten Kırchen, den TIEGHEeN Bewahrern der Schät
Z  9 für ihre Hılfe 79 Michael Brandt Inventar der Kırche Kreuz, 137
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